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mitgetheilt. Die Unternehmer ⸗-Geſellſchaft 
Ronchi u. Co. hatte für Eiſenbahnbauten in 
Sizilien 11½ Millionen Lire erhalten und, 
wie gewöhnlich, eine Nachforderung eingereicht, 
die ſich auf etwa 3 Millionen belief. Die Ab⸗ 
nahmekommiſſion des Bautenminiſteriums 
hatte die Reſtſchuld des Fiskus auf 700 000 
Lire beziffert; das Miniſterium hatte aber — 
ſehr bezeichnend — auch dieſe amtliche Beziffe⸗ 
rung als viel zu hoch erkannt und nur 144000 
Lire bewilligt. Vertragsgemäß hatte der 
Unternehmer drei Monate, d. h. bis Ende 
Oktober 1899, Zeit, die Entſcheidung anzu⸗ 
fechten, in welchem Falle eine ſchiedsrichterliche 
Oberkonmmniſſion einen Ausgleichsverſuch zu 
unternehmen gehabt hätte. Doch erſt unge⸗ 
fähr ein Jahr nach der Verfallsfriſt beſchritt 
Ronchi den Klageweg. Auf den Einwand des 
Miniſteriunres, daß er durch Nichteinhaltung 
der Friſt ſeine Anſprüche verwirkt habe, ent⸗ 
gegnete er, daß der Einwand rechtzeitig einge⸗ 
reicht worden ſei und ſich bei den Akten be⸗ 
finden müſſe. Im Miniſterium erinnerte ſich 
niemand des Einlaufs, und alle Nachforſchun⸗ 
gen nach den: Aktenſtück blieben erfolglos — 
bis es ſich im Mai oder Juni des folgenden 
Jahres unter ſeltſamen Umſtänden vorfand. 
Die Ausſagen der gerichtlich vernommenen 
Beamten und ſonſtigen Betheiligten haben 
Folgendes feſtgeſtellt: Zu den Sachwaltern 
der Unternehmung gehörten die Abgg. Mar⸗ 
tini, ein Neffe des Miniſterpräſidenten, und 
Bonardi, Unterſtaatsſekretär der Juſtiz im 
erſten Kabinet Pellour. Martini behauptete, 
den Einwand am 25. Oktober 1899 durch einen 


Abonnements⸗Einladnug. 
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fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
alten an, auch werden durch die be⸗ 
lellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
d bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Der Reichstag 
e geſtern die Debatte über die Viehzölle 
lich monoton fort, ohne ihr Ende zu er⸗ 
Man beſchloß auf den Antrag der 
ldemokraten die abermalige Vertagung 
hofft wohl heute wieder ein beſchlußfähi⸗ 
Haus zuſammenzubekommen, um die Ab- 
ummung vornehmen zu können. Eine Mah⸗ 
zung zu einer Politik der Verſtändigung 
kurde vom Abg. Semler an die Reichstags ⸗ 
mehrheit gerichtet. Was ſpeziell die Vichzölle 
langt, jo erklärte der nationalliberale Red⸗ 
ner die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
dung für gleichbedeutend mit dem Zoll⸗ 
ge gegen die ganze Welt. Als Vertreter 
ner extrem-agrariſchen Rechten antwortete 
mtauf der Abg. v. Oldenburg, die konſervative 


= 


Partei ſtimme geſchloſſen für die Bindung und Saaldiener des Abgeordnetenhauſes in das 
war in ihrer Mehrheit in der Höhe der von Bautenminiſterium geſchickt zu haben, aber 


keine Empfangsbeſcheinigung zu beſitzen (1). 
Bonardi erklärte, Ronchi habe ihm verſichert, 
daß der Proteſt an das Miniſterium gelangt 
und dort in Verluſt gerathen ſein müſſe. Der 
damalige Bautenminiſter Graf Giuſſo (deſſen 
Rücktritt im Beginn dieſes Jahres mit- auf 
feinen Unmuth über die Beeinfluſſung der 
Verwaltung durch parlamentariſche affaristi 
zurückgeführt wurde) gab ſchon damals ſeiner 
Ueberzeugung Ausdruck, daß ein Schwindel 
zelitiſche Polomik zwiſchen den Abg. Gamp fim Werke ſei und daß man verſuchen werde, 
aud Semler, die dadurch herbeigeführt war, das fehlende Schriftſtück nachträglich in die 
aß der erſtere in ſeiner geſtrigen Rede die] Akten a Und jo geſchah es auch. 
nialpolitiihe Haltung des vom Abg. Baſſer⸗ Bonardi erklärte eines Tages, das Schriftſtück 
Honn beeinflußten Theils der nationallibe⸗ müſſe aus Verſehen in ein Aftenbündel einer 
den Partei einer in der Sache zutreffenden, anderen Miniſterialabtheilung, die er ſelbſt 
ber an dieſer Stelle durchaus Überflüffigen | genau bezeichnete, gerathen ſein und einpfahl 
litik unterworfen hatte. dem Unterſtaatsſekretär Marcheſe Niccolini be⸗ 
— r nen lens, Cbiapuſe, den die Sendung hatte unt 
hir 3 ; inis, Chiapuſſo, dem die Sendung e unter 
16:3 Der Streik in Frankreich. . . 8 let Be 
an * 4 t on ihr. ccolini ſelber ausgeſagt, 
“ 0 ee a — daß in Folge des entſtandenen Argwohns die 
* ſentliche Zugeſtändniſſe 3 Gan 23 Akten der Angelegenheit Ronchi verſiegelt und 
4 Bewegung jedoch mit einer Niederlage der unter beſonderen Verſchluß genommen wur⸗ 
tbeiter. Die Nacht zu geſtern in den Kohlen- den. Auf Bitten Bonardis, der ihm beſtimmte, 


zer Kommiſſion beſchloſſenen Sätze, ein Theil 
ieder Höhe der Sätze des Antrages Wangen⸗ 
Es geſchehe dies auf die Gefahr hin, 
der ganze Tarif ſcheitere; durch die 
äprivi'ſchen Handelsverträge ſei man miß⸗ 
ziſch geworden. Für die Kommiſſionsvor⸗ 
age ſprachen vom Zentrum die Abgeord⸗ 
g Spahn und Becker, gegen Viehzölle 
perhaupt die Abgg. Müller (Sagan) und 
achnicke. Eine Epiſode bildete eine partei⸗ 


rulkiahorfarton Heiner ganz anderen Abtheilung angehörende 
( * Fa T ee e e. Akten indel bezeic nete, welche nad enen 
in der Nähe der Gruben auf, doch kam es zu Vermuthung das Schriftſtück verſeheutlich ge- 


rathen fein könnte (J) erklärte er ſich bereit, 
dieſe prüfen zu laſſen. Man forſchte nach und 
fand in der That den vom 25. Oktober 1899 
datirten Einwand in einem noch uneröffneten 
Umſchlage, der kein Einlieferungsdatum auf⸗ 


einem ernſten Zwiſchenfall. Der Ausſtand 
it noch allgemein. — In Rochefort drangen 
f ausſtändige Hafenarbeiter in eine 
ſtätte ein und zwangen die dort be- 
gten Arbeiter, die Arbeit niederzulegen. 
Sbäter zertrümmerten die Ausſtändigen die 
Scheiben an den Bureaus der Schiffsmakler. 
Polizei ſchritt ein und ſorgte dafür, daß 
Ausladen der Schiffe ordnungsmäßig vor 
ging. — Andererſeits haben in Marſeille 
e Kohlenauslader geſtern früh ſämtlich die 
beit wieder aufgenommen. 


tei 


nehme das Vorkommniß keineswegs Wunder. 
da er überzeugt ſei, daß „die Unternehmer ihre 
[fNaſen in alle Dokumente des Bautenminiſte⸗ 
riums ſtecken“, und er verhehlte dem Abg. 
Bonardi ſeinen Argwohn nicht, ja, er ſprach 
ſogar die Meinung aus, daß die Sache vor den 
Staatsanwalt gehöre. In Folge der „Auf 
indung“ des Schriftſtückes hat aber die 
Ronchiſche Firma ihre Anſprüche auf die 
Millionen erneuert. 

ESTER EEE FIELEN BEREITEN TEEN) 


Aus dem Reiche. 

Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, wurde 
der in Darmſtadt weilende Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts Krätke vom Großherzog von 
Heſſen in Audienz empfangen. Heute früh 
reiſten der Großherzog und die Großherzogin 
nach Koburg zum Beſuche der Herzogin Alexan⸗ 
drine von Sachſen⸗Koburg und Gotha, der 
Schweſter des Großherzogs. Die großherzog⸗ 
lichen Herrſchaften werden Abends in Koburg 


Italieniſche Verwaltungs⸗ 
y ziuſtände. 


4, In Rom find, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge 
Pr eben wird, in einem Zivilprozeſſe zwiſchen 
rt Eiſenbahnfirma und dem Miniſterium 
un öffentlichen Arbeiten durch Zeugenver⸗ 
mungen gewiſſe Vorkommniſſe enthüllt 
orden, die viel Staub aufwirbeln. Da fie 
 Merfiwürdiges, wenn auch den Kenner der 
rwaltungszuſtände und des heilloſen politi- 
zen Advokatenthums nicht überraſchendes 
Rt auf die Mittel werfen, durch die die 
ATaatskaſſe geſchröpft wird, fo ſei der Fall 
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=, prächtig entwickelten — ach, und wenn ich fie 
Siofen und Myrthen. inte’ geg ansehe, wie ploß. iwie Well" „ 
wan aus dem Volksleben von O. Elſter. Ein heftiges Schluchzen unterbrach Ger- 
3 Nachdruck verboten. hards Rede. Seine Frau hielt die Hände vor 
das Geſicht gepreßt und weinte bitterlich — 
das Eis war gebrochen. Wie linde Frühlings⸗ 
winde den Schnee ſchmelzen und die harte Eis⸗ 
decke von den Waſſerflächen hinwegthauen, ſo 
löſten die warmherzigen, liebevollen Worte 
ihres Mannes die harte Rinde von dem Herzen 
der-Frau, die ein böſer Dämon auf einen ver⸗ 
hängnißvollen, abſchüſſigen Weg geführt hatte. 
Wie ſie aber nun rückwärts ſchaute auf den 
Weg, den fie an der Seite ihres Mannes bis- 
her gegangen war, da ſah ſie in weiter, weiter 
Ferne ein liebliches Bild — ein kleines Häus⸗ 
lein am Bergeshang, hochragende Fichten 
. ringsumher, ein Gärtchen mit Blumenbeeten 
4 one Rede hielt. Weißt Du das noch?“ vor dem Hauſe, und eine glückliche Familie 
* J., ja, das weiß ich ſchon noch!“ darinnen — wie ein Schleier fiel's von ihren 
de Weißt Du auch noch den Spruch, den uns Augen: — dort, dort wohnt das Glück! 
N 50 Vfarrer mitgab für unſeren gemeinſamen In tiefer Bewegung umſchlang ſie ihren 
gehen „Wo Du hingeheſt, da will ich auch hin⸗ Mann und ſagte: „Friedrich, Du haſt recht. 
een; wo Du bleibſt, da bleibe ich auch; Dein Ich bin's, 
0. iſt mein Volk und Dein Gott iſt mein auf einen ſchlechten Weg drängte, ich war's, die 
, denkſt Du noch daran, Helene?“ Euch alle bierher in's Elend lockte — damals 
13 Un Friedrich, ich hab's nicht vergeſſen.“ biſt Du mir gefolgt — jetzt will ich Dir folgen 
he d denkſt Du auch noch an die erſten ſchö- — wo Du hingehſt, da gehe ich auch hin! Und 
lich Jahre in Friedrichshütte, wo wir jo glück ich weiß ja, daß Du zurück möchteſt in unſer 
ie baren in unſerem Häuschen am Berge? altes Häuschen in Friedrichshütte — komm, 
bei ir unſer gutes Auskommen hatten und Friedrich, ſchlag ein! Von heut an ſoll's beſſer 
übe Sorgen kannten? Wie wir uns freuten werden.“ — 
Ns f ie grüne Gotteswelt ringsum, wie wir Ein Strahl der Vormittagsſonne fiel in das 
N, euten über unſer Gärtchen mit der Wein-|ärmliche Zimmer und beleuchtete die Scene. 
; Ach, Helene, denk doch nur an die Es war ein heiliges Vild des Friedens, das er 
* bn gemüthlichen Abende im Sommer, wie überſtrahlte, zwei Herzen, die einander ent⸗ 
id or der Hausthür ſaßen, ich mit der Pfeife fremdet waren, hatten ſich wiedergefunden. 
enn z mit dem Strickſtrumpf — ach Helene. Die Kinder, welche längſt ruhig geworden 
5 daran denke, geht mir das Herz auf waren, ſpielten friedlich zuſammen und ver⸗ 
mold möchte weinen, weinen, immerfort hielten ſich fo ſtille als möglich, denn ſie hatten 
emen — Und wie dann die Kinderchen ein Gefühl von dem Ernſt der Stunde. Frie⸗ 
eins immer pausbäckiger wie das an- drich 
| 


Aber Friedrich, meinſt Du denn, ich wär' 
zu nimmer gut? Denk doch fo was nicht. 
unſere ſchlechten Verhältniſſe bringen das 
Mit ſich, weißt Du, das Elend und die 
de machen einen rauh und ſtreng.“ 
dar Und lieblos und ſchlecht, ſag' mur gleich 
Selbſtverſchuldete Noth drückt doppelt 
zwer und wenn man die eigene Schuld ver- 
anen will, dann geht einem auch Treu und 
üben und die Liebe verloren. Helene, denk' 
mal an die Stunde, wo wir in der kleinen 
4,9 in Friedrichshütte vor dem Altar Ente- 
. und der alte, gute Pfarrer uns eine jo 
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Am 1. November wird die Ankunft des Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden 


Vorgänger Nieco- G 


aus. 


wies. Miniſter Giuſſo hat ſofort erklärt, ihn D 


die Dich zuerſt in Friedrichshütte 


aufgegangen. 
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Stettiner Zeitung. 


eintreffen, am 29. d. daſelbſt verweilen und 
am 30. d. nach Schloß Baden zurückkehren. 


und Norwegen in Karlsruhe erwartet. — Am 
Sonnabend iſt der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath a. D. Chriſtoph Hude geſtor⸗ 
ben, der eine lange Reihe von Jahren der 
preußiſchen, dann der norddeutſchen und der 
Reichstelegraphenverwaltang angehört hat. — 
Die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät 
der neuen Univerſität zu Münſter hat außer 
dem Reichskanzler Grafen von Bülow auch 
den preußiſchen Kultusminiſter Dr. Studt 
zum Ehrendoktor der Staatswiſſenſchaften 
promovirt. — Geſtern Mittag wurde das neue 
pharmazeutiſche Inſtitut der Berliner Univer⸗ 
ſität in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. 
Studt und zahlreicher Vertreter der Medizin, 
Chemie und Pharmazie feierlich eingeweiht. 
Direktor Prof. Thoms hielt die Feſtrede. — 
Das Sekretariat der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz hat aus den noch vorhandenen 
für die oſtaſiatiſche Expedition geſammelten 
Geldmitteln für 36 563 Mark Weihnachtsgaben 
für die Beſatzungen der in Oſtaſien befind⸗ 
lichen Kriegsſchiffe und die Beſatzungstruppen 
der Armee und Marine daſelbſt abgeſandt. — 
Die deutſche Geſellſchaft für öffentliche Gejund- 
heitspflege eröffnete ihr Winterhalbjahr mit 
einer Erinnerung an Rudolf Virchow. Der 
Vorſitzende Generalarzt Dr. Schaper gab einen 
Ueberblick über Virchows Verdienſte um die 
Hygiene. Sarah Bernhardt trat geſtern 
zum erſten Male im königl. Schauſpielhauſe 
in Berlin auf und fand eine ſehr gute Auf- 
nahme, ohne indeß gleich hinreißend zu wir⸗ 
ken. Der geſtrige erſte Gaſtſpielabend brachte 
ihr eine Einnahme von 12000 Mark. — Die 
Provinzialſynode der Provinz Poſen hat den 
Antrag angenommen, den Generalſuperinten⸗ 
denten zu erſuchen, die Geiſtlichen der Provinz 
zu veranlaſſen, den Neujahrsgottesdienſt zu 
einem Appell an die Herzen und Gewiſſen der 
Gemeinde nach der Richtung zu benützen, daß 
vom evangeliſch⸗kirchlichen Standpunkte das 
provinziale Heimathsgefühl geſtärkt und der 
den Beſtand unſerer Provinzialkirche ſehr 
ſchwer gefährdenden Neigung zur Abwande⸗ 
rung entgegengewirkt wird. — Nachdem durch 
rechtskräftige Urtheile des königl. Landgerichts 
zu Poſen vom 5. Juli und 25. September d. J. 
gegen die in Paris zin polniſcher Sprache er⸗ 
ſcheinende Zeitung „Goniee Polski“ binnen 
Jahresfriſt 


zweimal Verurtheilungen auf 
rund der §§ 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs 
erfolgt ſind it die fernere Verbreitung dieſer 
Zeitung auf die Dauer von zwei Jahren ver⸗ 
boten worden. = 4 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Oktober. Die nächſtjährigen 
Se ſollen, wie die „Diſch. Warte“ 


troffenen Dispoſitionen zwiſchen den beiden 
ſächſiſchen Korps (12. und 19.) und dem 4. 
preußiſchen Armeekorps ſtattfinden. Die 
Standorte der Generalkommandos ſind Dres⸗ 
den, Leipzig und Magdeburg. Das 19. (2. 
ſächſiſche) Korps beſteht aus der 24. und 40. 
iviſion, von denen vorausſichtlich die erſtere 
(Leipzig); dem 4. Korps und die letztere 
(Chemnitz) dem 12. Korps während der Kaiſer⸗ 
manöver zugetheilt: werden wird. Das Ma⸗ 
növergelände erſtreckt ſich in der Hauptſache 
zwiſchen Leipzig und Magdeburg, und zur 
Abhaltung der Kaiſervarade iſt der Truppen⸗ 
übungsplatz Zeithain in Ausſicht genommen. 

— Kronprinz Friedrich von Dänemark iſt 
geſtern zum Beſuch des deutſchen Kaiſers auf 
der Wildparkſtation eingetroffen und wurde 
demſelben ein überaus herzlicher Empfang be⸗ 
reitet. Die Begrüßung der hohen Herrſchaften 
war ſehr herzlich. Sie küßten ſich gegenſeitig 
auf beide Wangen. Nach Vorſtellung der an⸗ 
weſenden Prinzen ſchritt der Kaiſer mit ſei⸗ 
nem Gaſte die Front ab und nahm ſodann den 
Vorbeimarſch der Truppen ab. Darauf be⸗ 
ſtiegen der Kaiſer und der Kronprinz den kai 
ſerlichen Wagen und fuhren, eskortirt von 
einer Schwadron des Leib-Garde-Huſaren⸗ 
Regiments, nach dem Neuen Palais. Abends 
8 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar in der Jaspis⸗ 


ein fröhlicher Ausdruck der Hoffnung eines 


neuen Glückes. — — 


Schwere Schritte kamen die Treppe herauf. 
Gleich darauf wurde heftig an der Korridor- 
klingel gezogen. Als Frau Gerhard öffnete, 
ſtanden vor ihr mehrere Polizeibeamte. „Wohnt 
hier der ehemalige Portier Friedrich Ger⸗ 
hard?!“ 

„Jawohl, was wünſchen Sie?“ 

„Das werden Sie zeitig genug erfahren.“ 

Die Beamten traten näher und erklärten 
mit kurzen Worten, daß ſie beauftragt ſeien, 
Friedrich Gerhard und ſeine Frau zu ver⸗ 
haften, die Kinder aber in's Waiſenhaus zu 
bringen. Ueber das Warum und Weswegen 
könnten ſie keine Auskunft geben. 

So war mit rauher Hand das eben aufge- 
blühte Glück der Familie wieder zerſtört — 
doch Gerhard und ſeine Frau hielten in ihrem 
Herzen trotz alledem den gewonnenen Frieden 


feſt — es konnte, es mußte ja noch alles gut 


werden! 

Am Spätmorgen nach dem verhängniß 
vollen Feſtabend hatte ſich Anna, wie ſchon 
berichtet, in gewohnter Weiſe zur Probe in das 
Theater begeben. Aber gleich bei ihrem Ein⸗ 
tritt ſtürzten ihr ihre „lieben Kolleginnen“ wie 
ein Rudel wilder Thiere entgegen und ein 
Hagel von giftigen Witzen ergoß ſich über ſie. 
Max Mantzel's Saat war in ſüppigſter Weiſe 


nicht, wie ihr geſchah und worauf ihre Kolle⸗ 
ginnen hinzielten. Bald aber merkte ſie, daß 
man auf ein unlauteres Verhältniß mit Dok⸗ 
tor Winkelmann anſpielte. Als Anna nun 
ſah, daß man ihre Ehre in Staub zu treten 
ſuchte und daß fie all den häßlichen Anfein- 
dungen ganz und gar ſchutzlos gegenüberſtand, 
da ergriff ſie ein Schauder und ein unſagbares 
Gefühl von Ekel. „Hinaus, hinaus aus dieſer 


i 3 h ; gerhard aber und feine Frau ſaßen ſchrecklichen Atmoſphäre“, — das war ihr ein- liches Lächeln verklärte ihr blaſſes Geſicht. 
wie ſie ſich in der friſchen Landluft ſo nebeneinander und auf beider Angeſicht lag ziger Gedanke, und einer plötzlichen Eingebung „Du biſt mein Talisman“, flüſterte ſie und 


er Quelle erfährt, nach den bisher ge⸗ 


Anna wußte anfänglich gar 


Mittwoch, 29. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
fit a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gallerie eine Tafel ſtatt, bei der der Kronprinz 
von Dänemark zwiſchen dem Kaiſer und der 
Kaiſerin ſaß. Der däniſche Kronprinz iſt zur 
Zeit der älteſte der Thronfolger in den 
Monarchien Europas. Er ſteht bereits im 
60. Lebensjahre, iſt däniſcher General und 
Inſpektor der Armee und Dr. jur. der Univer⸗ 
ſität Oxford. Seiner Ehe mit der ſchwediſchen 
Prinzeſſin Louiſe, die heute im 52. Lebens⸗ 
jahre ſteht, ſind acht Kinder entſproſſen, von 
denen Prinz Chriſtian, geboren 1870 und ver⸗ 
mählt, mit der mecklenburgiſchen Herzogin 
Alexandrine, als zukünftiger Thronfolger in 
Betracht kommt. Da auch er bereits Vater 
zweier Söhne iſt, ſcheint die Erhaltung des 
jetzigen däniſchen Königshauſes auf Genera- 
tionen geſichert. 

— Der deutſche Kaiſer wird gleichzeitig 

mit dem König von Portugal dem engliſchen 
Königspaar Beſuch abſtatten, deshalb ſiedelt 
der engliſche Hof am 8. November nach 
Windſor über, um dort den Beſuch zu erwar⸗ 
ten. Die prächtigſten Gemächer des Schloſſes 
werden für die hohen Gäſte in Bereitſchaft ge⸗ 
ſetzt. In der St. Georges Hall wird ein 
großes Bankett ſtattfinden. Außerdem ſind 
viele andere Feſtlichkeiten geplant. Das Pro- 
gramm umfaßt auch große Jagden im Park 
von Windſor. 
L Aus Waſhington wird gemeldet: Ge⸗ 
neralmajor Corbin theilte im Laufe einer 
Unterredung mit, Prinz Heinrich werde, be⸗ 
gleitet von Walderſee, im nächſten Mai zur 
Enthüllung des Standbildes Friedrichs des 
Großen in Waſhington eintreffen, und der 
deutſche Kronprinz werde der Eröffnung der 
Ausſtellung in St. Louis im Jahre 1901 an 
der Spitze der deutſchen Kommiſſion bei⸗ 
wohnen. 

— Die Verwendung der Dampfkraft hat 
in Preußen nach der amtlichen „Statiſt. Korr.“ 
auch während des letzten Etatsjahres 190/02 
trotz der Ungunſt der allgemein wirthſchaft⸗ 
lichen Lage eine weitere Ausdehnung erfahren, 
wenn auch in ſchwächerem Maße als in den 
Vorjahren. Es wurden nämlich, ohne die 
Keſſol und Maſchinen der Verwaltung des 
Landheeres und der Kriegsflotte und ohne die 
Lokomotiven, gezählt am 1. April 1902 
72 098 (1901 70 832) feſtſtehende Dampfkeſſel, 
75 958 (77 583) feſtſtehende Dampfmaſchinen 
und 22 259 (21 465) bewegliche Dampfkeſſel. 
Die Zahl der Binnendampfſchiffe iſt von 
1738 auf 1757, die der Seedampfſchiffe von 
484 auf 502 geſtiegen. 

— Zwiſchen den freiſinnigen Parteien und 
der Sozialdemokratie iſt nun eine Einigung 
dahin erzielt worden, daß nach der Abſtim⸗ 
mung über die Viehzölle der Antrag auf Aus⸗ 
ſetzung der Zolltarifberathung geſtellt werden 
wird. Zur Abſtimmung über die Viehzölle 
dürfte man Mittwoch kommen. Der Antrag 
wird geſtellt, weil die Linke eine Weiter⸗ 
berathung für nutzlos hält, ſo lange die Un⸗ 


einigkeit zwiſchen Regierung und Mehrheits⸗ 
parteien beſteht. 3 


in gleicher Weiſe auf die Landgemeinden, die 
morgen wählen, wie auch die Städte, die einige 
Tage ſpäter zur Wahl ſchreiten. Insbeſondere 
entſcheidend für das Geſamtergebniß wird der 
Ausfall der Wahlen in Wien ſein, wo die chriſt⸗ 
lich⸗ſoziale Partei, ohne von der Regierung 
gehindert worden zu ſein, durch Mißbräuche 
bei Anlegung der Wählerliſten den Bezirk 
innere Stadt mit feinen ſechs Mandaten er⸗ 
obern will. Morgen werden 21 Vertreter von 
Landgemeinden gewählt; 15 dieſer Mandate 
befanden ſich bisher in chriſtlich⸗ſozialen 
Händen. 

In Frankreich iſt nun die Umfrage 
über die Trennung von Kirche und Staat zu 
den Häuptern der proteſtantiſchen Kirchen und 
des franzöſiſchen Judenthunis gelangt. Paſtor 
Auguſt Gout, Vorſitzender des reformirten 
Konſiſtoriums, findet, daß feine Kirche von 
der Trennung nur zu gewinnen hat. Die Ge⸗ 
meinden bringen alles auf, was die Kirche 
braucht. Die 1½ Millionen Staatsunter⸗ 
ſtützung ſpielen keine Rolle. Gout hält ſich 


Loblied auf die katholiſche Kirche für ver⸗ 
pflichtet, die Europa im Mittelalter gerettet 
und in der Geſchichte der Geſittung eine große 
Rolle geſpielt habe. Paſtor Monod erinnert 
daran, daß die Synode helvetiſcher Konfeſſion 
zweimal ausdrücklich die Trennung von Staat 
und Kirche verlangt habe. Er halte ſich auch 
heute an dieſen Beſchluß. Paſtor Kuhn, Vor⸗ 
ſitzender des lutheraniſchen Konſiſtoriums, iſt 
im Gegentheil wegen der Folgen der Maß⸗ 
regel beſorgt. Seine Kirche ſei ſehr arm, da 
ihre Gläubigen hauptſächlich aus eingewan⸗ 
derten Elſäſſern, alſo meiſt ſchiffbrüchigen 
Exiſtenzen, beſtehen, und er fürchtet, ſie werde 
den Staatszuſchuß, fo dürftig er ſei, nicht enk⸗ 
behren können. Von den jüdiſchen Geiſtlichen 
bielt Großrabbiner Zadoc Kahn diplomatiſch 
mit ſeiner Meinung zurück. Er gab nur zu 
verſtehen, daß die Juden auf die 200 000 Fr. 
die ſie gegenwärtig aus dem Kultusbudget er⸗ 
halten, keinen beſonderen Werth legen. Der 
Pariſer Oberrabbiner Dreyfuß iſt weniger 
ängſtlich und erklärt, die jüdiſchen Gemeinden 
hätten keinen Grund. die volle Glaubensfrei⸗ 
heit zu fürchten. 


In London hielt geſtern Vormittag der 
König eine Parade über 3000 Mann der 
Horſe⸗Guards ab, die in Südafrika gedient 


Dundert Mann in Zivilkleidung, die nach der 
Rückkehr nach England aus ihren Regimen⸗ 
zen ausgeſ bieder baren. Der Plat, auf dem 
diejenigen Gardiſten, die nicht in Südafrika 
waren, Aufitellung genommen batten, ſowie 
die anliegenden Regierungsgebäude waren mit 
Flaggen feſtlich geſchmückt und das Ganze bot 
einen glänzenden Anblick dar. Der Prinz von 
Wales ſowie der Herzog von Connaught be⸗ 
gleiteten den König. Die Geſandtſchafts⸗ 
attachees der fremden Mächte befanden ſich un⸗ 
mittelbar hinter Lord Roberts. Dann folgte 
die Königin. Beide, der Känig und die Köni⸗ 
gin, wurden während der Beſichtigung mit 
lauten Zurufen begrüßt. Der König hielt eine 
Anſprache an die Mannſchaften, in welcher er 
ſie zu der Haltung beglückwünſchte, die ſie 
während des langen, harten Feldzuges be⸗ 
wieſen hätten. Der König fügte hinzu, die 
heutige Parade habe ihm aufrichtige Befriedi⸗ 
gung gewährt und es ſei unmöglich, zu wün⸗ 
ſchen, eine tüchtigere Truppe zu ſehen. — Im 
Unterhauſe erklärte Kolonialminiſter Cham⸗ 
berlain, von der zur Wiederanſiedlung der 
Buren auf ihren Farmen bewilligten Summe 
von drei Millionen Pfund Sterling ſei kein 
Theilbetrag dazu verwendet worden, kriegs⸗ 
gefangene Buren nach Südafrika zurückzubrin⸗ 
gen. Finanzſekretär des Kriegsamts Lord 
Stanley theilt mit, daß etwa 13000 Buren 
nach Afrika zurückgebracht ſeien. Es ſeien 
Maßnahmen getroffen, um 7000 Gefangene 
von Indien und Ceylon vor Ablauf dieſes Jah⸗ 
res in die Heimath zu befördern. Der Reſt 
der gefangenen Buren werde bald darauf 
zurückgeſandt werden, falls ſie den Treueid 
leiſten. Premierminiſter Balfour theilt mit, 
durch die Reſolution, welche dem Parlament 
mit Bezug auf die Brüſſeler Zucker Konvention 
zugehen werde, ſolle das Parlament ſich ver⸗ 
pflichten, dem Vertrage die Genehmigung der 


Ausland. 

Wie dem „B. B.⸗C.“ aus Wien gemeldet 
wird, ſtattete Kaiſer Franz Joſef der vorgeſtern 
in Wien angekommenen Gräfin Lonyay, die 
unter dem Inkognito einer Gräfin Bodrog im 
„Hotel Imperial“ abſtieg, dortſelbſt einen 
halbſtündigen Beſuch ab, der die Formen 
großer Herzlichkeit trug. Es war die erſte Be⸗ 
gegnung des Kaiſers und der Gräfin ſeit dem 
Tode der Königin von Belgien. Auch der 
König von Griechenland ſowie Prinz Adolf 
zu Schaumburg-Lippe und Gemahlin beſuch⸗ 
ten die Gräfin Lonyay. — Heute beginnen die 
Wahlen für den Landtag von Niederöſterreich, 
denen diesmal allgemeine politiſche Bedeu⸗ 
tung zukommt. Um die chriſtlich-ſoziale Vor⸗ 
herrſchaft im Stammlande der Monarchie zu 
N haben Deutſchliberale, Deutſchnatio⸗ 
nale 
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folgend, ſtürzte fie hinaus aus dem Brobe- preßte die Hand feſt, feſt auf den kleinen, un⸗ 
ſaal, wie von Furien gepeitſcht ſuchte fie denſſcheinbaren Myrthenzweig. 
Ausgang des Theaters zu gewinnen. „Und jetzt weiß ich auch den Weg, den ich zu 
Ohne Hut, ohne Mantel eilte Anna durd | gehen habe,“ ſprach fie weiter, dankbar zu dem 
die Straßen. Erſtaunt blickten ihr die Leute ſtrahlenden, wolkenloſen Winterhimmel auf⸗ 
nach; man lachte auch hinter ihr drein, man blickend. „Du, mein Gott, haſt mich nicht ver⸗ 
rief ihr ſpottend zu, doch fie achtete nicht darauf laſſen, du zeigſt mir durch die kleine Myrthe 
und haſtete weiter. aus den Wäldern meiner Heimath den Weg 
Als fie eine weniger belebte Straße erreichte. zurück in dieſe Wälder, zurück in die Heimath 


ſtand ſie aufathmend ſtill, um ſich umzublicken, meiner Berge. Ich danke dir, mein Gott, dun 


wo fie war: Sie befand ſich in dem vornehmen haſt mich nicht verlaſſen.“ 
Viertel, das an den Thiergarten ſtieß. Nur“ „Gefaßt und getröſtet durch das innige 
wenige Perſonen gingen die Straße entlang; Gebet, erhob ſie ſich und ſuchte den Ausweg 
ſie blickten ſich kaum um nach dem einſamen aus dem weiten, waldähnlichen Park. Lange 
Mädchen. Die Bäume des Thiergartens ſahen mußte ſie wandern, bis das Brandenburger 
am Ende der Straßen hervor und Anna eilte Thor, die Prunkſtraße „Unter den Linden“ ſich 
auf ſie zu. In den vielverſchlungenen Wegen ihr zeigten. Jetzt wußte ſie den Weg und raſch 
des weiten Thiergartens, dieſes großen Parkes ſchritt ſie durch die ſich ſchon in abendliche 
Berlins, konnte ſie jeder Verfolgung ſpotten. Dämmerung hüllenden Straßen der elterlichen 
Als ſie die rauſchenden Bäume des Thier⸗ Wohnung zu. 
gartens über ſich ſah, als ſie weit und breit Es war faſt ſchon dunkel, als ſie das Haus 
keinen Menſchen erblickte, jauchzte ſie innerlich in der Weddingſtraße erreichte. Unbeme 
auf. Sie war frei! — Ach, wie bedauerte ſie ſchlüpfte ſie die nur matt erleuchteten Treppen 
jetzt, ſich in jene Welt des falſchen Glanzes be- hinauf. Sie fühlte innige Sehnſucht nach dem 
geben zu haben! Nie, nie wollte ſie wieder Vater, nach den kleinen Geſchwiſtern, die mit 
dahin zurückkehren. Sie verachtete, ſie haßte ſolcher Liebe an ihr hingen. 
jetzt die Welt, die Menſchen und lieber wollte Jetzt hatte ſie die Thür der elterlichen Woh⸗ 
ſie als einfaches Dienſtmädchen, als einfache nung erreicht. Sie wunderte ſich, daß ſie kein 
Arbeiterin auf dem Lande ihren Lebensunter- Licht erblickte, daß ſie nicht die Stimmen det 
halt verdienen, als ſich nochma durch den Geſchwiſter hörte. Sie faßte auf die Klinke 
Glanz jener Welt verlocken laſſen. der Thür. Sie war verſchloſſen. Sie pochte. 
Auf einer verſteckten Bank ſank ſie nieder Er erfolgte keine Antwort. 
und überlegte, was ſie beginnen ſollte. Den. Um dieſe Zeit waren die Mutter und die Ge 
Eltern, den hungernden Geſchwiſtern hatte ſie ſchwiſter doch ſtets zu Hauſe. Wie ſeltſam 
das Opfer bringen können, ihre Schönheit in daß jetzt niemand da war. Sie pochte 
dem bunten Flitterkram der Bühne zur Schau einmal — da öffnete ſich die Nachbarthür und 
zu ſtellen, doch jetzt mußte alles anders werden. eine alte Frau blickte heraus. Anna kannte fie, 
Tief aufathmend preßte ſie die Hand auf „Sind meine Eltern nicht daheim, Frau 
das 5 und da fühlte ſie den kleinen Schmidt?“ fragte ſie. 
Myrthenzweig unter der leichten Hülle ihres Die Alte ſah ſie in größtem Erſtaunen an. 
Kleides und ein wehmüthiges und doch glück 


(Fortſetzung folgt.) 


nach dieſer Erklärung zu einem begeiſterten 


haben. Unter dieſen befanden ſich auch einige 
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Legislative zu ertheilen; er könne nicht au⸗ 
nehmen, daß das Parlament dieſe Verpflich- 
tung 
(iriſcher Nationaliſt) beantragt Vertagung 
des Hauſes, um über die Durchführung der 

Zwangsakte in Irland und die Gefahren für 

die öffentliche Ruhe zu berathen, die ſich aus 

der ſcharfen und parteiiſchen Anwendung dieſes 

Geſetzes durch die Verwaltung ergeben. Nach N Id t di Be eſchr i 5 j 

der Uebung des Parlaments kann ein ſolcher 4 Mark, für Mitglieder geh. 1,90 Mark, geb. Gehalte hätte er jeine Frau und zwei Kinder [ten. Nach der Urtheilsfällung wird zweifel⸗ unſer Dienſtmädchen beftiehlt uns: da — 
Antrag nur erörtert werden, wenn ſich wenig⸗ u 

ſtens vierzig Mitglieder des Hauſes zur Unter⸗ 

ſtützung deſſelben von ihren Plätzen erheben. 

Für den Antrag erheben ſich die Partei der 

ſriſchen Nationaliſten geſchloſſen, ferner eine 

Anzahl Liberale, darunter Campbell Banner⸗ 

man und Harcourt. (Ironiſche Bravorufe der: 

Miniſteriellen.) Entſprechend den Beſtimmun⸗ 
gen der neuen Geſchäftsordnung wird die Er⸗ 
öͤrterung über den Antrag in einer Abend- 
ſitzung ſtattfinden. . 5 5 

Wie aus London berichtet wird, wird 
Chamberlain mit ſeiner Frau vielleicht auf 
einem Kriegsschiffe nach & 

In kolonialen Kreiſen hofft man, der Miniſter 
werde ſich bewegen laſſen, über Auſtralien und 
Canada zurückzureiſen. 

Wie das „Bür. Reuter“ erfährt, wird 1 99 5 ? rie 5 l 
Dewet am nächſten Sonnabend die Rückreiſe diſche Anleitung zur Erlernung Bücher, verwandte falſche Blocks u. ſ. w. Seine öffentliche Ankläger, ging Henry Williams als Schiedsamtes für die Erledigung der zwi, 
nach Südafrika antreten. Dewet ſagte, Botha des kunſtgerechten Billardſpie Abſicht, das unterſchlagene Geld bei Gelegen-] Freiwilliger nach Südafrika. Als er im Juli Geſchäftsherren und Handlungsagenten beſtehen 
und Delarey beabfichtigten noch Amerika zu les mit 45 Abbildungen (Pr. 1 Mark) erichie-| heit zu erſetzen, konnte er nicht ausführen. Die d. J. zurückkehrte, fand er, daß ſein Weib ihm [Streitigkeiten angeregt. Weiter wurde enpfoßle 
befuchen. nen und wohl ſelten dürfte ein kleiner Leit- fortdauernde Noth veranlaßte ihn dann, die in der Zwiſchenzeit untreu geworden war und durch Wanderredner für die Gründung 
f— :!:! fader ſolches Lob verdienen, wie der vor- einmal geglückten Unterſchlagungen weiter mit einem fremden Manne lebte. Williams Agentenvereinen in allen Städten des 1 


It. 
iſt 


(Geſchäftsleitung: Hofbuchhändler Alfredj welche gegen den Eiſenbahnbeamten Mar] Ahnung zu haben — geadelt. Unter ihnen (Galant.) Sie: „Sagen Sie, Herr 7 l 
Schall, Berlin W. 30) bezweckt, jeinen Mit [Rother gerichtet war, der in der Gepäckabferti⸗ befinden ſich ein General, ein bekannter Reichs- nant, wann erblickten Sie ei entlich — Sie 
gliedern zeitgenöſſiſche Literatur zum billigſten[ gung des Stettiner Bahnhofes bedienſtet ge- rathsabgeordneter, mehrere Großinduſtrielle der Welt?“ — Er: „Aeh, Inä igſte, als 

Preiſe zugänglich zu machen, und in ſeinem]weſen war. Der Angeklagte, welcher als und Fabrikanten ꝛc. Auch ſich und ſeine zum erſten Male ſah.“ über 
11jährigen Beſtehen hat derſelbe bewieſen, daß] fleißiger und befähigter Beamter vor feiner Gattin vergaß natürlich Müller nicht. Der (Bekehrt.) Herr (der einen Vortrag — 3 
fein Streben ein ernſtes iſt. Seinen 11. Jahr⸗ täglich zu erwartenden Beförderung zum Sta⸗ Prozeß, zu dem nur ein einziger Zeuge vor⸗ vegetariſche Lebensweiſe anhört, plötzlich P 
gang ſchloß der Verein mit dem ſpannendentionsaſſiſtenten ſtand, bezog zuletzt ein Mo-|geladen iſt, dürfte dennoch eine Woche dauern, | geiftert): „Kellner, bringen Sie mir ra ? 
Roman „Opfer der Narrheit“ von F. natsgehalt von 120 Mark, zu welchem noch] da umfangreiche Protokolle zur Verleſung ge) Wurſt — ich glaube, es ift die letzte!“ 
v. Klink-Lütetsburg (Pr. geh. 3 Mark, geb.] 5 Mark Kleidergeld hinzukamen. Mit dieſem langen. Die Anklageſchrift umfaßt 421 Sei⸗ (Schlechte Probe.) Gatte: „Ich ee 


ablehnen werde. William O'Brien 


2,25 Mark). Der Roman ſpielt in den vor- beſcheiden zu erhalten vermocht, wenn er nicht los der Adel jener 23 Familien kaſſirt werden. ich, um ſie abzufangen, meine Börſe a len N 
nehmen Petersburger Kreiſen des Jungruſſen⸗ zu feinem Unglück durch harte Schickſalsſchläge] In. derſelben Angelegenheit werden ſich nach Tiſch liegen laſſen.“ — Gattin: „Da wo — N 
thums und iſt von größtem Intereſſe. Der ſchwer getroffen worden wäre. Sein Vater [Müller noch mehrere andere Perſonen, welche wir doch gleich einmal nachſehen: wie viel wa 
„Verein der Bücherfreunde“ beginnt in diejem |ftarb und ließ die Mutter des Angeklagten in die nöthigen Wappen anfertigten und um die denn drin?“ — Gatte: „Ja, das habe ich g 
Monat den 12. Jahrgang und wollen wir hülfloſer Lage zurück, jo daß dieſer die Sorge] Fälſchung wußten, zu verantworten haben. vergeſſen, nachzuzählen.“ die 
wünſchen, daß ein für das deutſche Volk fo für ſie auf ſich nehmen mußte, ebenſo die für] — Ueber einen Mord aus verirrter Vater⸗ (Kellnerwitz.) „Bringen Sie mir zu ich 
nützliches Unternehmen noch lange Jahre einen jüngeren Bruder. Dieſer Mehrbelaſtung liebe berichtet ein Korreſpondent dem „B. L.-|jer Speiſe etwas Saueres!“ — „Bitte, v 
ſegensreich wirken möge. Es war uns immer |jeines Etats vermochte er mit feinem Gehalte A.“ aus London: „Schauplatz: der enge, halb- leicht die — Rechnung?“ 4 
ein hoher Genuß, zu ſehen, welche geiunde|nicht gerecht zu werden. Er gerieth unver- dunkle, verräucherte Siungsjaal des Zentral- e een | 
geiftige Koſt den Mitgliedern des „Vereins der 3 in die größte Noth, die durch das Ab- Kriminalgerichts von Old Bailey. Auf der Stetti N * 
Bücherfreunde“ zu Theil wurde. Ausführliche leben eines ſeiner Kinder noch bedeutend ver-] Anklagebank ein ſympathiſch ausſehender jun⸗ tettiner achrichten. 5 
Proſpekte ſowie Programme des 12. Jahr- mehrt wurde. Getrieben von dem Verlangen, ger Mann von 30 Jahren, der geiſtesabweſend Stettin, 28. Oktober. Der er ſte Kong 1 
ganges des „Vereins der Bücherfreunde“ lie- den Hunger der Seinigen zu ſtillen, faßte er ins Leere ſtarrt. Vor ihm Anwälte mit alt-|beutfher Agenten, welcher gegenwärtig , 
fert jede Buchhandlung und die Geſchäfts. am 1. Januar, aller ſonſtigen Hülfsmittel bar, fränkiſchen Perrücken. Gegenüber auf er- Berlin tagt und auch pon Stettin vertreten "7 
leitung des „Vereins der Bücherfreunde“ in den unſeligen Entſchluß, fi) auf unerlaubte höhtem Sitz der Richter im pelzverbrämten beſchloß elnſtimmig die Gründung eines * 3 
Berlin W. 30. s Weiſe Geld zu verſchaffen, unterſchlug 1,95 Purpurtalar. Der junge Mann iſt angeklagt, verbandes deutſcher Agenten und wählte 

In Verlage von Fr. Paul Lange in Frei⸗J Mark vereinnahmte Frachtgelder und fälſchte, ſein fünfzähriges Töchterchen umgebracht zu Kommiſſion zur Vorberathung der statnten 
burg i. Br. iſt in 2. Auflage eine Metho-|um die Unterſchlagung zu verdecken, ſeine haben. Im Frühjahr 1900, jo berichtet der Weiter wurde die Schaffung eines freiwilligen 


üdafrika fahren. 


Der außerordentliche Profeſſor Dr. F. W. 
Semmler iſt für dieſes Semeſter mit der Ab- 
haltung der pharmaceutiſch⸗chemiſchen Bor- 
leſungen und Uebungen an der Univerſität 
Greifswald beauftragt worden. Dieſen 
Lehrſtuhl hatte bisher der jo plötzlich am 17. 
ds. Mts. verſtorbene Geh. Regierungsrath 
Prof. Dr. Schwanert inne, welcher mit dem 
1. d. Mts. in den Ruheſtand getreten war. — 
In Paſewalk verunglückte am Sonntag 
Abend auf dortigen Bahnhof durch eigene 
Schuld der Reiſende Friedrich Peter aus Neu⸗ 
brandenburg. Peter wollte, als der Zug ſich 
ſchon in Bewegung geſetzt, denſelben noch be⸗ 
ſteigen, kam hierbei jedoch zu Fall und mit 
dem einen Bein unter das Rad, wobei ihm der 

uß völlig zermalmt wurde. Mittelſt Kran⸗ 
enkorbes wurde der Schwerverletzte nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus transportirt, wo ihm 
das Bein abgenommen werden mußte. — In 
Anklam fand am Sonntag die Einführung 
des neugewählten zweiten Seelſorgers an der 
Sankt Marienkirche, Herrn Krüger, ſtatt. — 
Für den Wahlkreis Pyritz⸗Saatzig wurde 
in einer Verſammlung der „Mittelſtandleute“ 
in Pyritz der Paſtor Kröſell-Klorin als Kandi⸗ 
„ot für die bevorſtehende Reichstagswahl auf- 
geſtellt. — Den emeritirten Lehrern Hermann 
Peters zu Naugard und L. R. Troike zu 
Dammen im Kreiſe Stolp iſt der Adler 
der Inhaber des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen worden. — In Neu⸗ 
ſtettin beſchloſſen die Stadtverordneten mit 
24 gegen 3 Stimmen, den Streitzigſee mit 
Vorland unter Abzweigung des ſüdlichſten 
Theiles zum Preiſe von 102000 Mark anzu⸗ 
kaufen. Zur Deckung der aus dem Kaufe ent⸗ 
ſtehenden Koſten ꝛc. ſowie zum weiteren Aus⸗ 
bau der Anlagen ſoll eine Anleihe von 110000 
Mark aufgenommen werden, über deren Ver⸗ 
zinſung und Tilgung ſpäter Beſchluß zu faſſen 
iſt. — Die Abdeckerei in Greifenhagen 
für 70 000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Kaufmanns J. Markuſe in Altdamm über⸗ 
gegangen. — Am Freitag ſtand vor dem 
Schöffengericht zu Altdamm Termin gegen 
den Töpfergeſellen Max Mathe aus Podejuch 
wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung an 
und wurde M. zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Unter den Belaſtungszeugen befand 
ſich der Töpfergeſelle Arthur Knüppel aus 
Finkenwalde, als ſich dieſer nach dem Bahn⸗ 
hof begab, wurde er von dem Mathe und 
einem gleichgeſinnten Genoſſen, dem Ofenſetzer 
Auguſt Plinz, aufgelauert und in den Plöne⸗ 
fluß geworfen. Obwohl ſich Knüppel wieder 
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liegende von A. Kalfas. Es iſt eine wirklich fortzuſeten. Immer waren es nur kleinere nahm feine kleine Tochter, brachte fie zu Bett, agitiren zu laſſen. Dem Vorſtand wurden u 
praktiſche Anleitung, das edle Spiel ſelbſt⸗ Beträge, welche er ſich aneignete. Es wurden legte ihre Puppe neben fie, wiegte dann ſein entſprechenden Maßnahmen zur Herbeiführmm 
ſtändig zu erlernen. Leichtfaßlich geſchrieben, ihm ſeitens der Anklage 15 Fälle zur Laſt ge- Kind in Schlaf und ſchnitt ihm den Hals ab. einer umfaſſenden Organiſation übertragen. en 
übertrifft es hinſichtlich der einfachen und ver- legt, die unterſchlagene Summe belief ſich auf[ Auf dem kleinen Leichnam fand man eine — Im Stadttheater geht am Fr a 
ſtändlichen Auffaſſung bei Weitem alle ande- insgeſamt 46 Mark 90 Pf. Nachdem die Ver-| Photographie, auf deren Rückſeite Williams die komiſche Oper „Brigitte“ von Meffager HM 
ren Werke. Allen Intereſſenten des Billard fehlungen entdeckt waren, leitete die Eiſen⸗ geſchrieben hatte: „Möge Gott Dich ſegnen einſtudirt in Scene; am Sonnabend wird U 
ſports ſei dieſes Werkchen zum Studium nur bahnbehörde ein Disziplinarverfahren gegen und Deine Seele zu ſich nehmen. Es iſt beſſer kleinen Preiſen die Klaſſiker⸗Vorſtellung „Wee, A 
aufs wärmſte empfohlen, die hierdurch zu er- Rother ein, welches mit deſſen Entlaſſung ausſſo, als daß Du die Schande Deiner Mutter ſteins Lager“ und „Die Biccolomini“ auf u, 
zielenden guten Erfolge werden dann gewiß dem Dienſte endete. Der Wahrſpruch der Ge⸗ mit anſiehſt und denſelben Weg gehſt.“ Ein seitigen Wunſch wlederholt die Vorftellung , 
nicht ausbleiben. F ſchworenen lautete auf ſchuldig der Unterjchla- | Polizeiinfpeftor bezeugt, daß der Angeklagte im Abonnement ftatt, doch ift ein Umtanfd) 14 % 
„Elaudine’s Schuljahre“, „Clau- gungen im Amte unter Zubilligung mildern bei feiner Feſtnahme ſagte: „Ich habe jedes 1. Serienkarten vom 28. bis 31. d. M. geſ 15 
dine in Paris“ und „Claudine s der Umſtände, das Urtheil auf ſieben Monate Haar auf dem Kopfe meines Kindes geliebt; — Beitragsmarken für die Sa 8 
Ehe“ — dieſe drei Originalwerke des humor- Gefängniß. ich weiß, was ich that und werde wie ein Mannſ[palidenverſicherung werden fortan 
vollen Mitarbeiter des Pariſer Journals — Der Ehrenrath der Berliner Anwalts- dafür zu ſterben wiſſen.“ Der Richter refumirt|den Poſtanſtalten gegen Marken einer ande, 
„Amuſant“, Willy, find jetzt (à 3 Mark) im kammer hat am Sonnabend gegen den Rechts- zwei volle Stunden lang; unverkennbar diri⸗ Lohnklaſſe unter folgenden Bedingungen unn 4 

. 

der 


Provinzielle Umſchau. 


Verlage von G. Grimm in Peit in trefflicher anwalt Ballien I auf Ausſchluß aus der An. girt er den Wahrſpruch der Geſchworenen auf: tauscht werden: Die Marken, deren Unttauſch | 
deutſcher Ueberſetzung erſchienen und haben waltſchaft erkannt. Herr B. hatte vor Jahren des Mordes ſchuldig. Die Geſchworenen ziehen wünſcht wird, müſſen unbeſchädigt fein. Es find. 
einen ſehr großen Erfolg. In den drei Bän- in dem Prozeß gegen das Heinzeſche Ehepaar, ſich zurück, berathen zwei Stunden, treten nur ein Umtauſch gegen andere Marken att ; 1 
den, welche man auch die „Memoiren einer in dem er als Vertheidiger fungirte, viel von wieder ein und möchten den Angeklagten gern etwaige höhere Werth der letzteren muß bo, 
Pariſer Range“ nennen könnte, haben wir es ſich reden gemacht und ſich ſchon damals ein vor dem Galgen retten. „Sind wir an Ihre Empfänger baar zugezahlt werden. Eine Bar, 
mit einem Frauenſtudium von merkwürdiger ehrengerichtliches Verfahren zugezogen. — Auch Rechtsbelehrung gebunden?“ fragt der Ob- zablung aus der Poftkaffe ift ausgeſchloſſen; 2 = | 
Beobachtung und von ganz eigenartigem gegen den Rechtsanwalt Sonnenfeld wurde mann. „Allerdings“, antwortet der Richter. Poſtanſtalt hat nur die Marken derjenigen FR 
Reize zu thun. Claudine ift ein liebenstwürdi- vor dem Ehrenrath verhandelt. Gegen ihn „Dann müffen wir den Mann ſchuldig ſprechen, ſicherungsauſtalt zum Umtauſch anzune 5 
ger Wildfang; hochbegabt, ungezogen wie die hatte die Staatsanwaltſchaft Klage erhoben, aber wir empfehlen ihn dringend der Begnadi⸗ deren Marken ſie verkauft. Der Umtauſch 0 
Möglichkeit, der Teufel und zugleich der Ab. weil er dem Erſten Staatsanwalt Schweigger gung.“ Der Richter fragt nach dem Grunde. verdorbenen oder unbrauchbar gewordenen =.4 
gott der Mädchenſchule zu Montigny. Die in Konitz in einer Berliner Verſammlung den „Weil er aus einem ehrenhaften Motive han- ſicherungsmarken bleibt, wie bisher, den Verſiche⸗ 
Gemüthlichkeit und der warme Humor, mit Vorwurf der Illoyalität gemacht hatte. Der delte und ſeine Kleine vor Verderben bewahren rungsanſtalten vorbehalten. en: 
welchen Willy dieſen tollen Backfiſch in „Elau- Ehrenrath erkannte in dieſem Falle auf Frei- wollte.“ Der Richter zuckt die Achſeln; das —Gebrauchsmuſter find eiugetrag e 
dine's Schuljahre“ zeichnet und die unge ſprechung. Strafgeſetz kennt kein bedingtes Schuldig. Er für Albert Aeffke in Stettin auf pe 
ſchminkte Offenheit, mit der er gewiſſe Miß; — Der Schuhmachergeſelle Guſtav Schöne ſſetzt die unheilverkündende ſchwarze Kappe auf Brückenwaage mit Entlaſtungs vorrichtung, ine 
ſtände in den franzöſiſchen Unterrichtsanſtalten aus Muskau hatte ſich am 1. d. Mts. in einem und ſpricht die düftere Formel des Todes“ welcher die Feſtſtellung der Brücke durch eile 
darlegt, find ſehr bemerkenswerth und feſſeln öffentlichen Lokale zu Brieg einer ſchweren urtheils. Der Verurtheilte verläßt die An- beſonderen, am Untergeſtell drehbar gelag 
unausgeſetzt das Intereſſe des Leſers. — In Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht. In klagebank mit den Worten: „Ich werde den Hebel erfolgt; für Wm. Körk in Kratzwiek „| 
dem zweiten Buche „Claudine in Paris“ für Anbetracht der vierzig Vorſtrafen des Schöne Tag ſegnen, an dem ich gehängt werde.“ Stettin auf eine mittels Winkelhebels md N 
den wir Claudine nach Paris verſetzt, wohin ſie verurtheilte ihn die Brieger Strafkammer zu Oeſen eingreifender Zugſtangen und Hebela n, 
aus dem Landſtädtchen Montigny mit ihrem drei Jahren Gefängniß. = chiffe ich Anter Einwirkung eines Gewichtshebels ſich I j j 
Vater gezogen iſt. Das kecke, geiſtſprühende — In Prog begann geſtern ein ſenſatio⸗ S hiffsnachri ten, thätig ſchließeude Schutzthür für ſeitliche För 50 
Naturkind geräth hier in den gefährlichen eller Prozeß, welcher die Fälſchung von — Der Kaiſer hat, wie das „Mar.⸗Ver⸗ öffnungen bei Fahrſtühlen; für Frau J PH 
Strudel weltſtädtiſchen Lebens. Der Gefahr öffentlichen Urkunden und zahlreiche auf ordnungsblatt“ bekannt giebt, beſtimmt, daß Jenſen geb. Tobler in Stettin auf eine u 
eines Verhältniſſes oder einer Ehe mit einem Grund dieſer Fälſchungen erfolgte Erhebun⸗ ſich S. M. Schiffe an den Trauerſaluten frem- zur Erhitzung und Reinhaltung maſſiver 950 
frühreifen, laſterhaften Vetter glücklich ent, gen in den Adelsſtand zum Gegenſtande hat. der Kriegsſchifſe fortan voll betheiligen kön- eiſen, und für Auguft Harwig in Kö, 
rinnend, verliert Claudine ihr Herz an den Den Prozeſſe wird allenthalben mit der nen. Demnach brauchen die bisherigen Be- auf eine Fe ung des beweglichen (oder DH A 
3 größten Spannung entgegengeſehen, weil ſtimmungen der Flaggen. und Salutardnung, bauer) ebelagers in Weichenſtellwerk 
Publiziſten Renaud, der fie durch ſein mildes, durch ihn zahlreiche Perſonen, die mitten im nach welchen für eine fremde Fürſtlichkeit nicht koniſchem Wendegetriebe, gekennzeichnet. ud 
gütiges Weſen gewinnt. — Im dritten Bande: öffentlichen Leben ftehen und mehrere, die ſich mehr als 21 Schuß, für andere Perſonen nicht Anfüge an den Wangen des Getriebelagerd 
„Claudine's Ehe“ finden wir Claudine und auch in ihrem Privatleben ene l mehr als 19 Schuß gefeuert werden durften, einen winkelförmigen Anſatz an einer Aude 
Renaud als glückliches Ehepaar. Es iſt eine gethan haben, als fälſchlich Geadelte kompro⸗ für den Fall des Trauerſaluts nicht in Anwen⸗ — In dem am Sonnabend bei dem hi e 
rechte Boheme -Ehe. Er lebt in der Welt der mittirt erſcheinen. Angeklagt ift ein gewiſſer] dung zu kommen. In der in Ausarbeitung be.] Oberlandesgericht abgehaltenen Referenda , 
Schriftſteller und Künſtler, in welche er ſein Alois Müller, „Ritter von Mildenburg“, der griffenen neuen Flaggen und Salutordnungſeramen beſtand von den bier Rechtskandibcte 
junges Weib wie ein Kuriosum einführt; ſie ſich bereits ſeit acht Monaten in Unterſuchungs⸗ wird eine entſprechende Aenderung vorgenom welche ſich der mündlichen Prüfung unterzog 
genießt voll ihr junges Eheglück, betet ihren haft befindet. Er ſuchte durch Fälſchung von] men werden. f a nur einer, Herr Oellrich, erfolgreich “ 
Kenaud an und ſchert ſich nicht um den Reſt öffentlichen Urkunden, zumeist von Matrikeln — Aus Hamburg wird telegraphirt: Der Examen. b 
der Welt. Das kann natürlich nicht lange jo angeſehenen Familien den Adelsſtand zu per. engliſche Dampfer „Seang Leong“, mit einer — Der Regierungsaſſeſſor v. Holle pelt 
währen. Das Verhängniß der jungen Frau ſchaffen. Er beſuchte vornehmlich hochbetagte Reisladung von Singapore nach Amoy unter- zu Stettin iſt der königlichen Regierung zu 
erſcheint in der Geſtalt einer — anderen jungen Geiftliche auf dem Lande und wußte fie durch] wegs, iſt unweit Swatow in einen Taifun ge- zur weiteren dienſtlichen Verwendung übe 
Frau. Die Idylle wendet ſich nun zum ſein ſicheres Auftreten und ſeine Liebens⸗ rathen und mit Mann und Maus unterge- worden. — Der Regierungs⸗Referendar f 
Drama. In Geſchehniſſen heikelſter Art geht wirdigkeit zu beſtimmen, ihm die Geburts-] gangen. Die ganze Beſatzung, ſowie über Körner aus Stettin hat die zweite Stach 
dieſe Ehe, die ſich ſo verheißend angelaſſen, in] matrikel zur Verfügung zu ſtellen. Die Ein. achthundert Kulis, die ſich an Bord befanden, prüfung für den höheren Berwaltungebicnfrug 
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aus dem Waſſer befreien konnte und außer] die Brüche. 3 ines klei 85 find ertrunken. anden. — Die Verſetzung des Navigationslebr , 
dem 5 er Wadi N — SETRERET HUSTEN der Ane 5e e gmägten, {m bc ed evtl x ort in Zune rs Felt Sue 1 
dürfte den beiden Burſchen die That doch eine , Wu dann für die leichtgläubigen Familien, die ſich Allerlei Heit genommen, dagegen it ber Narigatten aud 
weitere Gefängnißſtrafe einbringen. Gerichts⸗Zeitung. die Standeserhöhung ſehr große Summen erlei Hei eres. Fellmer, zur Zeit in Altona, nach Str 4 
u Die ergreifende Lebenstragödie eines koſten ließen, den erforderlichen Stammbaum] (Naheliegende Vermuthung.) A.: Merk- verſetzt worden. u Tut 
K 1 Beamten enthüllte geſtern eine Verhandlung und eine Reihe ehrwürdiger Ahnen zu befor- würdig, wie Schulze jungen Herren gegenüber — Die in Berlin abzuhaltende on R 
unſt und Literatur. wegen Unterſchlagungen im Amt vor dem|gen. Auf dieſe Weiſe wurden 23 Familien ſein Töchter lobt. — B.: Er will fie gewiß ver⸗[lehrerprüfung iſt auf Montag, onale 
{ 8 V — natürlich ohne von den Fälſchungen eine] loben. R Februar, anberaumt. Ein etwa drei M 
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Der Verein der Bücherfreunde 


Schwurgericht des Berliner Landgerichts 1, 


Jusser gewöhnlich billiges Angebot in Kleidersteſfen! 


Reinwollene Zibeline Schwarze reinwollene Cheviois u. Alpaccas 
110 em. breit Mtr. 1,00 Mk. „Ir. 0,75 Mk. 


eleganter Costumstoff mit Seidenbärchen, tiefschwarz, gut im Tragen, 95 em breit 


Reinw lots e und farbige reinseid. Damasses 
Reinwollene schwere Cheviots . 0,90 Schwarz 8 Bi 1,35 


grosses Farben-Sortiment, ca. 115 em breitet 75 | Blumen- und Punkt-Muster, 48 em breit | Pr 
Reinwellene Homespuns und Frises 675 bemusterte Bengaline 1 1. 0.75 
neueste Dessins, 95 em breit. . 2 2.» 9 tr. a 75 in weiss und couleurt, m brei a a r. 9 55 
Melirie Loden und Matelasses 0.60 Gestreifte reinseidene Blusenstoffe u. 1.50 
2 sehr für REN geeignet, 95 cm 555 e 0 en neueste Dessins, 48 2 VVV tr. 0 7 
Karirte und gestreifte Rlousenstole . 0.75 Gemusterie Waschseide, a 10. 0.50 
grossartige Auswahl, 100 em breit . Mir. * 5 für Blusen und Roben, nn ee FT Ze * „5 
Reinwollene Cheviots und Crepes 0.65 Zurückgesetzie Seiden-Jupous, staunend preiswerth, a 
in allen Farben, CCC er | 9 s 3 in grosser Auswahl! ö 
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der Kurſus zur Ausbildung von Turn⸗ 
nen wird am Mittwoch, den 1. April, 
königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt 
in Ariete 
f Wilhelm Meyer⸗Förſter, der 
Ver der bekannten Novelle „Karl Heinrich“ 
Dre > Schauspiels „Alt⸗ Heidelberg“. hat die 
hi ot des Bellevue⸗Theaters telegra⸗ 
achrichtigt, daß er der Première feines 
A am Donnerſtag, 30. Oktober, perſönlich 
wohnen gedenkt. Die neuen Dekorationen 
n 1) auf der Beleuchtungsprobe als beſon⸗ 
wirkungsvoll gezeigt, vorzugsweiſe gelungen 
ice, Scenerie des 2. Aktes mit der Stadt 
berg und der Schloßruine im Hintergrunde. 
ud In der Woche vom 19. bis 25. Oktober 
9 dierſelbſt 43 männliche und 34 weibliche, 
eerumma 77 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
Fund en gemeldet, darunter 30 Kinder unter 
ind 17 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
ern ſtarben 6 an Entzündung des 
es, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
Aru fen und Krampfkrankheiten, 3 an Ab⸗ 
6.9, 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
an chen Krankheiten, 2 an Schwindſucht, 
arlach, 2 an Lebensſchwäche, 1 an 
Mall, 1 an Maſern, 1 an katarrhaliſchem 
„ und Grippe, 1 an organiſcher Herz- 
heit, 1 an Gehirnkrankheit und 1 in 
a eines Unglücksfalles. Von den Er⸗ 
nenen ſtarben 11 an organiſchen Herz⸗ 
ier beiten, 10 an Entzündung des Bruſtfells, 
ua, Luftröhre und Lungen, 6 an Schwind⸗ 
in 4 an Krebskrankheiten, 3 an Alters⸗ 
uche, 2 an Scharlach, 2 an Gehirnkrank⸗ 
„2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Mus, 1 an Krämpfen, 1 an Unterleibs⸗ 
IS, 2 in Folge von Unglücksfällen und 
Aich Selbſtmord. 0 
Die dritte Straffam mer des hieſi⸗ 
ib Nandgerichts verurtheilte in der heutigen 
ung den 19 Jahre alten Kutſcher Guſtav 


(Stettiner Stahlquelle) mit 3 erſten Preiſen, 
1 zweiten, 1 dritten, 1 Züchterpreis, 3 Ehren⸗ 
preiſen und 2 höchſt lobenden Erwähnungen. 
Es iſt ſomit der Beweis geliefert, daß Stettin 
in der Raſſenhundezucht ganz Hervorragendes 
leiſtet. — Zur Erörterung kam die ſeit Jah⸗ 
ren geäußerte Klage, daß die polizeilich ein⸗ 
gefangenen, oft ſehr werthvollen Hunde 
mangelhaft untergebracht und ſchlecht oder 
garnicht gepflegt werden. Dieſem Uebelſtand 
abzuhelfen, dürfte Sache des Thierſchutzvereins 
ſein. Es wurde in der Sitzung einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, dieſerhalb ſchriftlich bei dem Vorſtand 
des Thierſchutzvereins vorſtellig zu werden und 
ihn zu erſuchen, dieſem veralteten Uebelſtand 
abzuhelfen und Sorge dafür zu tragen, daß 
für die Hunde ein Aſyl geſchaffen und für die 
nöthige Reinigung und Pflege geſorgt werde, 
da der jetzige Zuſtand nur als arge Thier⸗ 
quälerei angeſehen werden könne. 

* In den Zentralhallen wird nun⸗ 
mehr eine rege Thätigkeit entfaltet, um den 
Umbau für das Variété⸗Theater zu bewerk⸗ 
ſtelligen, denn ſchon am Sonnabend, den 
1. November, beginnt die Variété⸗Saiſon des 
Zentralhallen⸗Theaters unter Direktion des 
Herrn A. Schmidt, der, wie uns mitgetheilt 
wird, Vorſorge getroffen hat, um durch 
Engagement der bedeutendſten Spezialitäten 
der Gegenwart das Beſte und Neueſte in 
mannigfachem Genre bieten zu können. 
* Der Stettiner Turnverein 
hielt geſtern Abend im eigenen Heim an der 
Grünſtraße eine Hauptverſammlung ab, in 
der über den Turnbetrieb im Sommerhalbjahr 
1902 intereſſante Angaben gemacht wurden. 
Die Männerabtheilung turnte an 53 Abenden 
und traten insgeſamt 6433 Turner dazu an. 
In der Jugendabtheilung wurden an 49 Aben⸗ 
den 3919 Turner gezählt. Drei Knabenabthei⸗ 
lungen ſtellten 9661 Turner, zwei Frauen⸗ 
ann Ruh wegen fahrläſſiger Körperver- abtheilungen 4303 und zwei Mädchentbtheilun⸗ 
zung zu einer Geldſtrafe von 50 Mark, gen 1420 Turnerinnen. Endlich iſt eine be⸗ 
n 10 Tagen Gefängniß. Der Angeklagte ſondere Abtheilung für Maſchinenbauſchüler 
e am 13. Juni d. J. Nachmittags an der eingerichtet, in derſelben turnten 404 Mann 
he der Schiller und Preußiſchenſtraße eine an 33 Abenden. h er 
(RR jechzigjährige Frau überfahren. Letztere * Vor dem Haufe Moltkeſtraße 1 wurde 

dabei außer verſchiedenen Quetſchungen] geſtern Abend ein junges Mädchen von einem 
ns Gehirnerſchütterung davon. Das Gericht angetrunkenen Menſchen mißhandelt. Der 
i ein Verſchulden des Angeklagten darin, Thäter wurde von einem Schutzmann feſtge⸗ 
ber mit dem von ihm geführten, ein⸗ nommen, er leiſtete dabei Widerſtand und 
igen Milchwagen in flottem Trabe aus hatte deshalb der Polizeibeamte mit dem 
Straße in die andere abgebogen ſei, ob- Arreſtanten ſoviel zu thun, daß er ſich um das 
uu ihm die entgegenſtehende Polizeiverord. Mädchen nicht weiter kümmern konnte. In 
m bekannt war. Bei der Strafabmeſſung 2 5 deſſen blieb die Perſönlichkeit der Miß⸗ 
in Betracht gezogen, daß Ruh recht grob handelten unbekannt, das Mädchen wird nun⸗ 
ſig gehandelt und dadurch erhebliches mehr erſucht, ſich zur Vernehmung bei der 
el angerichtet habe, andererſeits, daß er] Kriminalinſpektion oder auf einem Polizei- 
unbeſtraft war. bureau zu melden. N ; 
m Sejtgenommen wurden zwei Ber- * Unter dem Verdacht des Kindes 
un wegen Sachbeſchädigung und Haus- mords wurde heute Vormittag das im Hauſe 
Kensbruchs, eine wegen Körperverletzung, Turnerſtraße 31 beſchäftigte Dienſtmädchen 
n Wegen Diebſtahls, zwei Betrunkene und Anna Neiſe in Haft genommen. Die N. bat 
* bdachloſe. geſtändlich in der Nacht vom 23. zum 24. Ok⸗ 
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Lowenantheil errang ſich Herr Hermann Lange gende Antwort eingegangen iſt: „Se. Majeſtät 


der Kaiſer und König laſſe der Pommerſchen 
Provinzialſynode für den Segensgruß viel⸗ 
mals danken. Der Geh. Kabinetsrath: gez. 
v. Lucanus.“ a 

Nach Eintritt in die Tagesordnung refe— 
rirte Herr Superintendent Friedemann⸗ 


Wartenberg über äußere Miſſion; er ſtellte am] 


Schluß ſeiner Ausführungen folgenden An⸗ 
trag, welcher auch Annahme fand: „Die hoch⸗ 
würdige Synode wolle beſchließen, zu erklären: 
Die Provinzialſynode erkennt mit dankbarer 
Freude an, daß in der Provinz die heilige 
Sache der Heidenmiſſion in fortſchreitendem 
Maße gefördert wird; doch kann fie nicht ver- 
kennen, daß eine weitere Steigerung und Ver— 
tiefung der Arbeit erforderlich iſt, um den 
wachſenden Aufgaben gerecht zu werden und 
den durch beſondere Verhältniſſe hervorgerufe— 
nen Nothſtänden abzuhelfen, unter denen 
gerade gegenwärtig mehrere große Miſſions⸗ 
geſellſchaften leiden. Sie ruft daher alle An⸗ 
gehörigen der Provinzialkirche zu freudiger 
Wirkſamkeit auf und warnt vor Zerſplitterung 
der Kräfte.“ — Ueber den Antrag der Synode 
Stolp wegen Vereinigung der drei Berliner 
Miſſionsgeſellſchaften wurde zur Tagesordung 
übergegangen. Herr Amtsgerichtsrath 
Koch Stettin referirte über die Thätigteit 
des Guſtav Adolf-Vereins, welcher in der Pro⸗ 
vinz Pommern z. Zt. 59 Zweigvereine zählt, 
und wurde folgende Reſolution angenommen: 
„Die Synode ſpricht ihre dankbare Theil⸗ 
nahme aus für das Beſtreben des Pommerſchen 
Hauptvereins, unſeren bedrängten Glaubens⸗ 
genoſſen innerhalb der Provinz ſeine beſondere 
Fürſorge zu widmen; bezeugt ihre Freude 
darüber, daß die Guſtav Adolf-Vereinsſache in 
den Kreisſynoden und Gemeinden und unter 
den Frauen und Jungfrauen weſentlich ge⸗ 
fördert iſt und erfleht dem Guſtav Adolfverein 
auch für ſeine fernere Thätigkeit Gottes reich⸗ 
ſten Segen.“ — Die Anträge betreffend Ein⸗ 
führung von verſchiedenen Religionsbüchern 
wurden abgelehnt. 

Die heutige Sitzung wurde gegen 11½ 
Uhr Vormittags in üblicher Form eröffnet. 
Auf dem Platze des Herrn Konſiſtorialpräſi⸗ 
denten D. Dr. Richter prangte ein prächti⸗ 
ges Blumenarrangement, ein Geburtstags- 
angebinde für den königlichen Kommiſſar. 
Nach Entgegennahme einiger geſchäftlicher 
Mittheilungen und Vereidigung von zwei neu⸗ 
eingetretenen Synodalen erhielt Herr Paſtor 
Brandt das Wort zu einem Referat über 
„Bethanien“. Dem Bericht entnehmen 
wir, daß der Anſtalt mehr als 300 Diakoniſſen 
angehören. Sie unterhält 84 Stationen in 
der Provinz und zwei außerhalb derſelben, be⸗ 


ſetzt ſind von ihr u. a. 18 Krankenhäuſer und 


31 Kleinkinderſchulen. Die Zahl der im Jahre 
1901 verpflegten Kranken betrug 2039, davon 
wurden rund hundert ganz unentgeltlich und 
185 zu einem bedeutend ermäßigten Satze be⸗ 
handelt. — Nach kurzer Beſprechung des Refe⸗ 
rates gelangte folgende, von Herrn Profeſſor 
v. Nathuſius eingebrachte Reſolution zur 
Annahme: „Die Provinziglſynode hat mit 
Dank von der Arbeit des Diakoniſſenhauſes in 
unſerer Provinzialkirche Kenntniß genommen 
und ſpricht die Bitte aus an alle Geiſtliche und 


Gemeindekörperſchaften der Provinz, daß ſie 


wurde gestern dort wegen Verdachts der Fäl-] hat ein Kampf zwiſchen der ruſſiſchen Grenz⸗ 


ſchung des Bankabſchreibezettels, wodurch im 
Vorjahre die Norddeutſche Bank um 16 000 
Mark geſchädigt wurde, der Beamte Schreiber 
verhaftet. Zwei Komplizen, Moeller und 
Maack, ſind bekanntlich kürzlich in Aſchaffen⸗ 
burg feſtgenommen worden. 

— Ein ſonderbarer Wohlthäter war der 
dieſer Tage in Teigmouth verftorbene Robert 
Arthington, der jüngſt unter Hinterlaſſung 
eines Vermögens von rund 20 Millionen Mark 
verſtarb. Gegen Bedürftige war der Sonder⸗ 
ling ſehr verſchloſſen, und nur wenigen dürfte 
es geglückt ſein, ſein Herz zu erweichen. Der 
77 jährige lebte von etwa 10 Mark wöchent⸗ 
lich, zahlte 55 Pf. für ſeine Mittagsſpeiſe und 
war auch ſonſt in ſeinen Anſprüchen mehr als 
beſcheiden. In ſeinem Teſtamente vermachte 
er der Baptiſt Miſſionary Saciety die Summe 
von 14 Millionen Mark, um die Heiden aller 
Länder (Mahommedaner ausgeſchloſſen) zu 
bekehren, während er eine weitere Million 
un wohlthätigen Inſtituten hinter⸗ 
äßt. 

— Ueber die Flucht politiſcher ruſſiſcher 
Gefangener wird den Münchener „Neueſt. 
Nachr.“ geſchrieben: „In Kiew ſind unlängſt 
elf politiſche Gefangene entwichen. Die Flucht 
war mit einer Kühnheit ſondergleichen zur 
Ausführung gelangt; die Flüchtlinge hatten 
vorher alle Maßregeln ergriffen, um ihrem 
Unternehmen einen vollen Erfolg zu ſichern. 
Mit Hülfe eines beſtochenen Kerkermeiſters 
hatten perſönliche und politiſche Freunde der 
Elf ſchon einige Tage vorher ohne große Mühe 
eine kleine, feſtverknotete Strickleiter und zwei 
feſte Stahlhaken ins Gefängniß geſchmuggelt. 
Da das Gefängniß dicht beſetzt war, waren die 
Behörden genöthigt geweſen, die elf politiſchen 
Gefangenen gemeinſam in einem großen 
Saale unterzubringen; ſo war es den Gefan⸗ 
genen ein Leichtes, alle Einzelheiten der ge⸗ 
planten Flucht in aller Ruhe durchzuberathen. 
Einmal täglich durften die Gefangenen unter 
ſtrenger Bewachung zweier Wächter in dem 
großen Gefängnißhofe ſpazieren gehen. Der 
Hof iſt von einer zehn Meter hohen Mauer 
umgeben. Als nun der für die Flucht in Aus⸗ 
ſicht genommene Augenblick gekommen war, 
überfielen vier Gefangene plötzlich die beiden 
Wärter, knebelten ſie, bevor ſie einen Schrei 
laut werden laſſen konnten, und feſſelten ihnen 
die Hände und die Füße. Inzwiſchen hatten 
drei andere, die beſonders gewandt und kräftig 
waren, an der Mauer eine „Pyramide“ ge⸗ 
bildet, ſo daß der obenſtehende Mann die 
Stahlhaken, die die Strickleiter hielten, an der 
Mauerſpitze befeſtigen konnte. Fünf Minuten 
ſpäter waren die elf freie Männer. Die ge⸗ 
knebelten Wärter wurden erſt eine Viertel- 
bond nach der Flucht der Elf gefunden und 
von ihren Feſſeln befreit. Polizei und zahl⸗ 
reiche Koſaken nahmen zwar ſofort die Ver⸗ 
folgung der Flüchtlinge auf und durchſtreiften 
bis zum Abend die ganze Umgegend, aber ſie 
konnten nichts ausrichten, aus dem einfachen 
Grunde, weil die Flüchtlinge die Stadt über⸗ 
haupt nicht verlaſſen hatten. Sie blieben viel⸗ 
mehr länger als eine Woche ruhig in Kiew 
und verließen dann einzeln die Stadt. Zwei 
wurden ſpäter in einer kleinen Ortſchaft an 


8 g ün⸗ tober ein angeblich todtes Kind zur Welt ge- 
F br Er e bracht, ſie wickelte daſſelbe ein und verſteckte 
e Aepfel und vier Fenſter Gardinen ge- es in einem Winkel der Waſchküche. Heute 
Die Diebe find durch das Fenſter ein. hatte die Neiſe zu waſchen und verſuchte ſie 
Aigen und haben ſie ſich beim Zerſchlagen dabei, den kleinen Körper im Herdfeuer zu 
ka Glasſcheiben anſcheinend verletzt, darauf verbrennen. Dies führte zur Aufdeckung der 
vorgefundene Blutſpuren ſchließen. ganzen Sache. Eine Sektion der theilweiſe 
c Vorgeſtern Abend wurde der Bäcker 
ed Sietzner ſchwer verletzt in das 
* liſche Krankenhaus eingeliefert und iſt er 
In noch während Bu 2 verſtorben, 
hatte 1 50 Cchädelbruch erlitten Eine 
erſuchung über den Fall iſt eingeleitet. 
E In der letzten Sitzung des hieſigen 
o logiſchen Vereins berichtete der 
ende, Herr Brandinſpektor a. D. 
s, über die am 28. und 29. Juni d. J. 
dem Vorpommerſchen Jagdhundklub in 
und verauſtaltete internationale Aus⸗ 
ig von Hunden aller Raſſen, deren Ehren⸗ 


4 
W 
cho 


din Se. Durchlaucht der Fürſt und 
zu Putbus übernommen habe, und deren 
9 maus ſchuß aus den Herren Regierungs⸗ 
nt Scheller, Oberforſtmeiſter v. Wind⸗ 

du, Oberſt von dem Vorne, Bürgermeiſter 
ned, Kammerherr von Riepenhauſen und 
ul Israel zuſammengeſetzt geweſen fei. 

N e Ausſtellung war mit 409 Hunden der ver⸗ 
Ir enſten Raſſen beſchickt, unter denen ſich 
N werthvolle Thiere befanden. Stettin hat 
au der Ausſtellung rege betheiligt. Von 
ern waren 11 Hunde ausgeſtellt, welche 
it Preiſen ausgezeichnet wurden. Den 


wonnements⸗Einladung 
die „Stettiner Zeitung“. 

wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
rden Monat November auf die 
% täglich erſcheinende Stettiner 
ang mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
abereits am Abend aus 


n. | 
1 Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


— 


Dekauntmachung. 
ckieferung von 1500 ebm Pflaſterſand für 
lenbetriebs ⸗ Direktion ſoll im Wege der 
hen Ausſchreibung vergeben werden. Ange⸗ 
Drauf ſind bis zu dem auf 

ittwoch, den 5. November 1902, 
Vormittags 9½ Uhr, 
mer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im 


* 
13 


verbrannten Kindesleiche dürfte ergeben, ob 
das kleine Weſen gelebt hat. 

* Letzte Nacht wurde auf der Sani⸗ 
tätswache ein Bäckergeſelle verbunden, der 
bei einer Schlägerei in der großen Wollweber⸗ 


ſtraße einen Meſſerſtich in den rechten Unter— 


arm erhalten hatte. — Im Hauſe Holzſtr. 24 
verunglückte geſtern Abend ein Arbeiter durch 
Sturz von der Treppe und erlitt derſelbe eine 
Kopfverletzung, die ihn nöthigte, die Hülfe der 
Sanitätswache in Anſpruch zu nehmen. Beim 
Entlöſchen eines Dampfers an der Unterwiek 
wurde heute Vormittag ein Arbeiter von einem 
ſchweren Waarenballen getroffen. 


trug eine Quetſchung der Bruſt ſowie Ver⸗ 
letzungen am Kopf davon, er mußte mittelſt 
Krankenwagens nach ſeiner in der Wallſtraße 
belegenen Wohnung überführt zu werden. 


Stettin, 8, Oktober. 
Die geſtrige zweite Sitzung der 10. Pomm. 
Provinzialſonode wurde von dem Präſes, 
Generallandſchaftsdirektor v. Köller mit 


der Mittheilung eröffnet, daß auf das an den 
geſandte 


Kaiſer Huldigungstelegramm fol⸗ 


Ed. Poenicke & 


Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein wird, 
wie üblich, nach zweijähriger Pauſe am Dienſtag, 
den 11. und am Mittwoch, den 12. November, im 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 58, einen 


Bazar 
veranſtalten. 


Wir wenden uns an die oft erprobte werkthätige 
Liebe unſerer Mitbürger, an alle Freunde und 
Gönner des Guſtav⸗Adolf⸗Frauen-Vereins mit der 
Bitte, unſer Unternehmen durch Zuſendung von 
Gaben zu unterſtützen, welche die unterzeichneten 
Damen mit Dank entgegen nehmen werden. 

Der Vorſtand des Frauenvereins der hieſigen 


Der Mann 


Muſterhafte Obflb 


Alleebäume, Zierbäume. Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 
Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen. Kletterroſen, Blumenzwiebeln u. ſ. w. 
Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturauleitungen 
koſtenfrei zu Dienſten. 


x 
Co., m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 
Unfere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaſtskammer für die Provinz Sachſen. 


85 iſchen Diakoniſſen- der Grenze ergriffen, aber es gelang ihnen, 
drben übe e ahmen von Neuem zu entweichen. Jetzt befinden ſich 
wenden möchten durch Unterſtützung der alle Elf längſt in Sicherheit außerhalb der 
Mutterhäuſer ſowie durch Anregung von per, Grenzen Rußlands. 
ſönlichen Kräften für dieſelben.“ — Es folgte Rom, 27, Oktober. Drei Kinder, welche 
alsdann ein Referat des Herrn Konſiſtorial⸗ auf dem Domplatz in Livorno ſpielten, fanden 
raths Gräber über die Stettiner heute Abend kn einer Niſche der Kirche St. Andrea 
Stadtmiffion, deren gegenwärtig auf beim biſchöflichen Palaſt einen rauchenden Gegen⸗ 
bald 6000 Mark angewachſenes Defizit jetzt ſtand, der, während fie ſtaunend davorſtanden, 
durch eine Hauskollekte in der Provinz gedeckt mit furchtbarem Krachen explodirte. Ein Knabe 
werden ſoll. Im Hinblick hierauf betonte wurde mit aufgeriſſenem Unterleib meterweit fort⸗ 
Referent, daß die Thätigkeit der Stadtmiſſion geſchlendert, zwei andere ſchwer verwundet. Die 
in hohem Grade auch der Provinz zu Gute Stücke, der Bombe richteten am Kirchenportal und 
komme und wurde dies in der Beſprechung an den umliegenden Gebäuden furchtbare Ver⸗ 
allgemein beſtätigt. — Geh. Rath Schlutow wüſtungen an, durchſchlugen Mauern und Zäune, 
nahm noch Gelegenheit, den Evangeliſch-kirch⸗ ſodaß aus allen Häuſern die Menſchen auf die 
lichen Hülfsverein der Unterſtützung zu em- Straßen flohen. Ein Mann will kurz vor der 
pfehlen. — Auch zu dieſem Referat wurde eine Exploſion eine ſeingekleidete Dame an der Un⸗ 
Entſchließung gefaßt und zwar einhellig. „Die glücksſtelle geſehen haben, die fluchtähnlich davon⸗ 
Synode erkennt darin das ſegensreiche Wirken gelaufen ſei. Der Biſchof von Livorno, Giani, 
der Stettiner Stadtmiſſtion mit Dank an und war wegen feiner antimonarchiſchen Haltung in 
empfiehlt die bewilligte Hauskollekte ange⸗ Livorno ſehr unbeliebt und war häufig Gegenſtand 
legentlichſt der Förderung durch Geiſtliche und feindlicher Demonſtrationen. 

Kirchen vertretungen. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie aus Hamburg telegrapzirt wird, 


|. Nenefte Nachrichten. 


Thorn, 28. Oktober. Ber Ottlotſchin 


12 Eine Tochter: dem Feldſvebel Schmidt, Arbeiter 


Zr aller Quandt, Arbeiter Grützmacher, Maurer Wuſſow, 
ume Art, Maurer Fritz, Steueraufſeher Soyka, Maurer Werner, 
Nieter Strutz, Eiſenſchiffbauer Klemp, Maurer 
Falkenhagen, Schneidermeiſter Schumacher, Schneider 


Heuer. 
Aufgebote: 

Kataſterzeichner Ewald mit Frl. Hintz; Kaſernen⸗ 
wärter Poltorak mit Wittwe Wisniewski, geb. 
Schwachenwalde; Schneider Mitzlaff mit Frl. Buttke; 

Sanitätsſergeant Wegner mit Frl. Kulicke; Former 
Zimmermann mit Frl. Schimmelpfennig; Haupt⸗ 
ſteueramtsdiener Benzler mit Wittwe Burwitz, geb. 
Gieldzinska; Schneider Klug mit Frl. Rummler. 


| Concerthaus, grosser Saal. Eheſchließungen: 


Steuermann Höpfner mit Frl. Schneider; Kauf⸗ 
Dienſtag, den 4. November, Abends 8 Uhr: 


mann Lies mit Frl. Pommerenke; Malergehülfe 
Wohlthaͤtigkeits⸗Konzert 
des 


Jahn mit Frl. Grunow; Lehrer Weber mit Frl. 
Vaterl. Frauen-Jweig-Vereins 


Pfeil; Tiſchlergeſelle Klaenhammer mit Frl. Müller; 
Kaufmann Kloth mit Frl. Jahn; Schuhmacher 

„Stettin⸗Grabow, Bredow, Nemitz“ 
unter gütiger Mitwirkung der Geſangs⸗Akademie von 


Hermsdorf mit Frl. Stegemann; Schneider Schnell 
Frau Schröder-Chaloupka ® 


mit Frl. Kohn; Opernſänger Steinbeck mit Frl. 
und der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 


Kaboth. 
Todesfälle: 
Tochter des Arbeiter Kanies; Arbeiter Paul; 
Wilhelm IV., Kgl. Muſikdirigent R. Henrion. 
Billets im Vorverkauf in der Muſikalienhandl. 


Hedwig Krüſel; Kaufmann Friſch; Dienſtmädchen 
Küſtner; Emma Tanger; Sohn des Arbeiters 
Fromm; Schneidergeſelle Müller; Tuchfabrikanten⸗ 
Wittwe Steinke; Sohn des Drehers Martz; Portier 


Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


= angejegten Termine verſchloſſen und mit { 
1. Frau Poetter, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19. 


Aber Aufſchrift verſehen abzugeben, wo. 


ns die Eröffnung derſelben in Gegenwart 2. Frau von Elsenhart-Rothe, Louiſenſtr. 19. 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 3. Frau Gribel, Deutſcheſtr. 38. 
agsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen| 4. Frau LudenAorff, Moltleſtr. 10. 
emden poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn] 5. Frl. Masche, Grabowerſtr. 22. 
en len nur à 10 ) von dort zu beziehen. 6. Frau von Münchhausen, Königsplatz 15. 
Nau 9. 27. Oktober 1902. 1 — —— . 38. 
Frau er, Bismarckſtr. 28. 
agiſtrat, Hafen⸗Deputation. 4 15 — Die, aste g 1 = 
ungs, Stelle ER: Frau von Schroeter, Lindenſtr. 29. 
1 1. Stelle unter günſtigen 11. Frau von Strantz, Keueftr. 16. 
Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebäude 12. Frau Wentzel, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 69/70. 


Vom 10. November au bitten wir die Geſchenke 
unmittelbar in den Saal des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes zu ſchicken. 

Der Bazar beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr 
Vormittags. Von 7 Uhr Abends an findet Militär 
Konzert ſtatt. Das Eintrittsgeld beträgt 30 , 
von 7 Uhr an 50 . Kinder haben freien Eintritt. 


Ortsverein der Schneider. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſere 
Mitglieder von dem Ableben des Kollegen Wil- 
helm Müller in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
von der Halle des Central-Friedhofes aus ſtatt. 

\ Der Vorſtand. 


aAgazinſtraße. 
Der Magiſtrat. 


vll r “ 
„urksverein „Neustadt“, 
tag, den 30. Oktober er., Abends 9 Uhr, 
an Tere „Linden⸗Hotels“, Lindenſtraße 17, 
* ee und deren Damen: 

lag des Herrn Dr. Götze 
A. hen, Bekämpfung und Verhütung der 
a Nervoſität. 


Wien: Tanzkränzchen. 
RN Fremder geftattet. - - A 
9 Der Vorſtand. 


Sag 


— 


von E. Simon, nummeriert 1,50 %, unnum⸗ 
meriert 1,00 /, Loge 50 . Abends a. d. Kaſſe 
1,75 % und 1,25 %% 


Kirchliches. 


Nemitz: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Hen Pre⸗ 
diger Jahnke. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde int alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


Gründl. u. gewiſſenh. Nachhilfe u. Unterricht 
in allen Gymmnaſial⸗ u. Elemeuntarfächern für 


Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 % monatlich. 
Beſte Erfolge und Zeugniſſe. A 
Grundmann, Heinrichſtraße 1. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 27. Oktober 1902, 


Stivpert; Sohn des Schmieds Lübs; Arbeiter⸗ 
Witwe Dittmann, geb. Köbke; Sohn des Arbeiters 
Koplin; Tochter des Tiſchlergeſellen Herforth; Kauf⸗ 
manns⸗Wittwe Veradt, geb. Jeſſel; Sohn des 
Bürſtenmachers Jeske. 


(Familien-Rachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Rentier Eduard Brauer, 88 J. 
[Greifswald]. Früh. Gemeindevorſteher Johann 
Thöns, 88 J. Bi: Frau Anna Germer geb. 
Gieſe, 36 J. [Stargard]. Frau Martha Tiede geb. 


Frau Caroline Troſt 


Berndt, 29 J. [Stargard]. i 
Frau Agnes Jonas 


geb. Windiſch, 78 J. [Anklam]. 
geb. Schultz, 69 J. [Stralſund!. 


Mecklenburg 
Hotel-Restaurant, 


neuerbautes Hotel, Eckgrundſtück, mit a de 
un 


Geburten: neueingerichtetem Inventar. Elektriſches Licht 
Ein Sohn: dem Arbeiter Habeck, Schneider 1661 ſoll krantheitshalber äußerſt 
Ernſt, Schiffsarbeiter Haufſchild, Schutzmann billig bei geringer Anzahlung von 20000 bis 
Arbeiter Wurch, Arbeiter Franzke, 25000 % vertauft werden. 


ar 


olomotivheizer Buſch, Hülfsweichenſteller Schultz, 
„gründen wo 


Former Gieſe, Maurer Richter, Arbeiter Kutzbach 


leiſcher Neugebauer, Stellmacher Wendt, Lehrer N Nee 
Sn 5 RER sa Air Kirchplatz 3, erbeten. 


Troſchle. 5 ' 


Für Oberkellner, welche ſich eine gute Exiſtenz 
len, Goldgrube. * 
erten unter J. H. 250 an die Expedition d. 


wache und einem aus 6 Perſonen beſtehenden 
Schmugglertrupp ſtattgefunden. Es wurde 
auf beiden Seiten ſcharf geſchoſſen. Ein ruſſi⸗ 
ſcher Wachtmeiſter wurde durch einen Schuß 
in den Unterleib ſchwer verletzt. Die Schmugg⸗ 
ler fielen nebſt den Waaren den Ruſſen in die 
Hände. 

Altenburg, 2. Oktober. Auf dem 
Braunkohlenwerk „Fürſt Bismarck“ bei Meu⸗ 
ſelwitz ſind 3 Bergleute von hereinbrechender 
Kohle verſchüttet und getödtet worden. 

Wien, Oktober. Die von ungari⸗ 
ſchen Blättern verbreitete Nachricht, daß Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand ſeinen Thronfolge⸗ 
rechten zu Gunſten des Erzherzogs Karl Franz 
Joſef zu entſagen beabſichtige, wird offiziell 
als vollſtändig unwahr bezeichnet. 

Brüſſel, 28. Oktober. Aus Mpres 

meldet „Fin de Siecle“: Die Ausſtändigen be⸗ 
abſichtigen, die Brücke über die Liſſe bei 
Warmeton in die Luft zu ſprengen, um die 
Beförderung von Kohlen nach Frankreich zu 
verhindern. Die geſamte Gendarmerie ging 
ſofort dahin ab. Ebenſo wird ein Bataillon 
Infanterie marſchbereit gehalten. 
Paris, 28. Oktober. Der „Figaro“ 
veröffentlicht folgende Meldung aus Cannes: 
Wir ſind glücklich, mittheilen zu können, daß 
der König von England nunmehr beſtimmt 
nächſten Monat nach Frankreich kommen und 
mehrere Tage daſelbſt verbleiben wird. Er 
wird an Bord der königlichen Nacht „Victoria 
and Albert“ wahrſcheinlich den internationalen 
Regatten vom 8.—15. November beiwohnen. 

Paris, 28. Oktober. Die Polizei- 
Präfektur wird in den nächſten Tagen eine 
wichtige, auf die Pferde-Rennen bezügliche 
Maßregel verfügen. 

Marſeille, 28. Oktober. Der italieniſche 
Dampfer „Calabria“ iſt geſtern mit acht 
Schiffbrüchigen des italieniſchen Dampfers 
„Helene“ eingetroffen, der in der Nähe von 
Bonifacio geſunken iſt. Fünf Mann der 
„Helene“ ſind ertrunken. 

Toulon, 28. Oktober. Geſtern Abend 
wurde den Offizieren der im Hafen anweſen⸗ 
den Kreuzer ein Galadiner veranſtaltet, bei 
welchem Toaſte auf beide Länder ausgebracht 


wurden. 
Meſſina, 28. Oktober. Das fort⸗ 
dauernde Regenwetter richtet noch immer 


ſehr großen Schaden an. In der Meerenge 
herrſcht ein ſolcher Sturm, daß die Dampfer 
nicht anlegen können. Mehrere Poſtdampfer 
ſind ausſtändig. 

London, 28. Oktober. Die Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen Telegramme aus Jo⸗ 
hannesburg, worin mitgetheilt wird, daß das 
Haus Krügers in Pretoria wegen Baufällig⸗ 
keit abgetragen ⸗ werden müſſe. Weiter wird 
berichtet, daß die Oppoſition wegen der Er⸗ 
nennung europäiſcher Beamter eine immer 
heftigere wird. Die meiſten Boamten ver⸗ 
ſtehen die holländiſche Sprache nicht, obwoh 
die meiſten Dokumente in dieſer Sprache abge⸗ 


faßt ſind. Auch die Polizeiagenten ſind weder 
der holländiſchen, noch der Kaffernſprache 
mächtig. 


Petersburg, 8. Oktbr. Die Peters⸗ 
burger „Wiedomoſti“ bezeichnen den neuen 
ſerbiſchen Miniſter des Aeußern Antonics als 
unbedingten Anhänger Oeſterreich⸗Ungarns 
und prophezeien aus dieſem Grunde den bal⸗ 
digen Sturz des neuen ſerbiſchen Miniſte⸗ 
riums. 

Sofia, 8. Oktober. Die Regierung 
erſuchte den hieſigen türkiſchen Kommiſſar, den 
aus Macedonien nach Bulgarien geflüchteten 
250 Perſonen die Rückkehr in ihre Heimath 
zu erwirken. Der Kommiſſar verſprach, ſich 
bei der Pforte dafür zu verwenden. 

Konſtantinopel, 28. Oktober. Der 
italieniſche Botſchafter erklärte auf der Pforte, 
Italien ſei mit der von der Türkei angebote⸗ 
nen Genugthuung wegen der Seeräuberei im 
Rothen Meere zufriedengeſtellt. Damit iſt der 
Zwiſchenfall erledigt 


Börſen⸗Berichte. 
Getreldeprels⸗Notirungen der Landwirt, 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Oktober 1902 wurde ſür inlän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis 135,00, Weizen 149,00 bis 151,00, 
Gerſte —,.— bis —,.—. Hafer —,— bis —,—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,— 

Ergänzungsnotirungen vom 27. Oktober. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

139,00 bis —.—, Weizen 153,00 bis —,—, 


Gerſte —.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 
W blaß Danzig. Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 126,00 bis 


127,00, Hafer 131,00 bis 132,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 139,25, Weizen 163,00. 

Liverpool. Weizen 172,75. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Welzen 160,75, 

Riga. Noggen 148,00, Welzen 166,50, 


Magdeburg, 27. Oktober. Roh zucker. 
Abends. I. Produkt Ternuupreiſe Trauſtto 
fob Hamburg. Per Oktober 14,20 G., 14,40 B, 
per November 14,20 G., 14,25 B., per Dezember 
14,35 G. 14,45 B., per Jauuar⸗März 14,60 G. 
14,70 B., per April 14,80 G., 14,90 B., per 
Mai 14,95 G., 15,00 B., per Auguſt 15,40 G., 
15,50 B. Stinunung ſtetig. 

Bremen, 27. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſteigend. Loko — Pf., Tubs 60½ 
Pf., Doppel⸗Eimern 61 Pf. — Speck ſeſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Mittwoch, den 29. Oktober 1902. 
Veränderlich, vorherrſchend trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 
Stadt - Theater. 
Mittwoch: II. Serie. Bons gültig. 


Ruhmlose Helden. e; 


Verlobung bei der Laterne. 
Donnerſtag: III. Serie. Bons gültig. 
Figaros Hochzeit. 

Damit eine Ware der Serien eintritt, 
muß die Sonnabend-Porftellung im Abonnement 


ſtattfinden. Ein Umtauſch der J. Serien» Starter 
deshalb vom 28.—81. Oktober geſtattet. 


Bellevue-Theater. 
* Seine Kleine. 


Bons gültig. 8 


ec Alt⸗ Heidelberg. 


Deutscher Kakao 
MER. 2.40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 


Mk. f. 60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 27 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


153 70 208 67 95 929 66 79 85 461 810 18 82 
47 9335 1074 258 84 678 824 76 922 31 32 2102 58 
242 451 65 3142 73 256 445 51 (30000 93 5:8. 658 
792 98 087 48 4098 208 16 19 62 96 807 (04 47 861 
5014 18 164 97 208 479 643 6049 78 184 203 830 408 
558 717 80 845 902 7005 55 312 44 86 756 72 81 85 
844 51 95 995 8070 222 69 410 521 86 742 (500) 885 
957 81 9062 187 (500) 202 402 22 71 73 539 629 814 
10141 488 562 69 704 807 915. 11 43 52 382442 
76 759 855 905 12102 9) 94 8% 405 680 914 78 
13025 415 519 81 93 14452 (500) 568 747 807 88 
15 07 82 109 360 16092 830 456 59 511 634 840 982 
17001 112 8138 (5000) 589 800 49 909 18178 210 859 
5 58 918 38 35 19168 73 364 82 587 663 7963000) 
* 1 
20 13 137 225 84 612 98 (3000) 919 40 21119 
209 12 457 678 (500) 766 827 22124 244 77 415 64 
706 20 71 23147 275 92 396 435 85 (3000) 628 77 
728 64 99 24086 (500) 192 693 749 901 26 37 25042 
164 67 221 97 (1000) 367 432 ?8 550 640 845 75.960 
26396 514 55 814 (1000) 98 27390 (1000) 550 655 82 
7.0 90 868 928 45 28126 281 (500) 886 407 525 (1000) 
99 612 728 852 901 29052 135 282 542 916 48 
30215 16 25 95 800 88 45 410 555 660 788 805 
31177 691 783 851 946 67 82 87 32102 18 50 218 879 
479 845 47 71 33005 82 109 284 3 9 76 654 (1000) 730 
50 87 31159 249 496 622 95 722 84 956 35221 374 
410 788 89 883 36048 160 586 900 37128 202 499 
(500) 630 78 81.889 38209 67 408 58 661 97 (1 
ne 957 65 39081 341 (500) 84 410 19 46 740 84 
950 
40057 436 95 502 5 89 48 (500) 52 921 41258 (500) 
59 86 303 78 704 26 89 917 4295 109 76 98 208 54 75 
804 541 53 94 (510, 802 46 924 43070 147 361 (500) 
521 79 6 793 841905 44 07 25 279 457 508 58 (0 
524 48 980 86 45162 324 580 93 845 (1000) 918 24 
460.4 72 288 59 69 (500) 80 565 47273 457 716 
#73 100 212 343 77 98 651 706 9 49 952 49053 126 
82 350 555 „0 603 (1000) 21 26 52 711 
50056 170 260 86 482 737 816 44 907 21 51024 
120.0, 600 710 13 901 52285 480 9g 690 741 64 987 
53268 18 61 73 88 48) 53 555 726 39 942 54041118 
246 679 777 810 585164 90 222 540 708 (3000) 863 
72819. 56115 (1000) 253 (500) 320 45 407 805 26 
76 57031 92 237 8 440 588 715 827 950 (500) 58000 
160 377 612 550 59070 195 (3000) 429 85 556 656 
65 762 886 975 
90086 122 28 202 877 537 (5000) 47 65 605 47 
938 70 61002 251 822 585 87 694 (500 58 714 52 856 


— — 55 2 8 4. „ 
Polizei⸗ Verordnung. "Thierärzte, welche im Regierungsbezirk Stettin 
Auf Grund der g 6, 12, 15 des Geſetzes über die | die Praxis ausüben, haben dies bor Beginn dem 

Polizei ⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ Kreisthierarzte unter Vorlegung der Approbation 

Sammlung Seite 65) und des $ 137 des Geſetzes und Angabe ihrer Wohnung zu melden und ihm 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. gleichzeitig die erforderlichen Notizen hinſichtlich 

Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195) verordne ihrer Perſonalverhältniſſe anzugeben. 

ich hiermit mit Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes] Iſt die Stelle des Kreisthierarztes nicht beſetzt, 

für den Umfang des Regierungsbezirls Stettin ſo hat die Meldung an den Landrath, in Stettin 

Folgendes: an das Königliche Polizei-Präfidium zu erfolgen. 

Im Falle der Aufgabe der Praxis oder eines 

Wohnungswechſels haben die Thierärzte dies dem 

Kreisthierarzte oder den im Abſatz 2 dieſes Para⸗ 

graphen genannten Behörden innerhalb 14 Tagen 

anzuzeigen. 


81. 

Aerzte, Zahnärzte, Apothekenbeſitzer nebſt Ge⸗ 
hülfen und Lehrlingen, Hebammen und ſonſtige 
geprüfte Heilperſonen, welche im Regierungsbezirk 
Stettin ihrem Berufe nachgehen wollen, haben dies 
vor Beginn dem Kreisarzte unter Vorlegung der 
Approbation und der Prüfungszeugniſſe, ſowie 
unter Angabe ihrer Wohnung nach Maßgabe des 
anliegenden Formulars anzuzeigen. Im Falle der 
daß aug des Doktor⸗ oder eines anderen Titels 
ind auch die Berechtigungsausweiſe hierüber vor⸗ 
zulegen. g 


$ 5. 
Die Polizei⸗Verordnung vom 31. Dezember 1875 
wird aufgehoben. 0 : 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 
60 Mk. beſtraft. 


Stettin, den 11. Oktober 1902. 
2 Der Regierungs⸗Präſident. 


8 2. 

Perſonen, welche bereits eine Thätigkeit im In Vertretung: 
Sinne des § 1 ausüben, haben hiervon dem Kreis⸗ n 
ae unter Benutzung 25 dort 0 Pra een 6 x 
Formulars binnen 14 Tagen n nkrafttreten 7 
vieſer Polizei⸗Verordnung Anzeige zu erſtatten. Stettin, den 20. Oktober 1902. 

Ar Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch 

Die in $1 gedachten Perſonen 1 0 sr zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
arzte die Aufgabe oder Veränderung ihrer Thätig⸗ + rs ee 3 
keit, ſowie jeden Wohnungswechſel innerhalb Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
14 Tagen zu melden. g v. Sehroeter. 


Verzeichniß der Medizinalperſonen des Kreiſs 
1. Aerzte. 


Titel Ei nn „ 
. — e en 
Vor⸗ z = Tag, Jahr PR 7521 Orden und ß 
und 3 2 8 der 8 Bemerkungen. 
N 2 ro- . ® 
2 Zuname = = | bation Eier: * 
& E 
[21 


2. Zahn⸗Aerzte, gleichlautend wie 1. 
3. Apothekenbeſitzer, Apothetenvorſtand, Gehülfen und Lehrlinge, 


Tag, Jahr Tag, Jahr 

Geburts⸗ ne 185 25 vn; —5 Titel, Erwerb der Apotheke 

2 „ [Orden und] (bei Gehülfen und 

* 2 Gehülfen. der Prü⸗ Auszeich. Lehrlingen Eintritt 

2 und 85 5 prüfung, Ape] fung als] 3 in die Apotheke) Bemerkungen. 

a Zuname 8 probation und [Nahrungs⸗ uusgen, — 4 
= 2 der Doktor⸗] mittel- [welche Pre 5 welche? 
80 Promotion | dhemifer jeit wann? 8 wo? 


4. Hebammen. 


Nieder⸗ 
Geburts- 1 Lug Jahr Nach- gelaffen Bemerkungen, 
Vor⸗ = heitathet? 5 Zus prüfungen, insbeſondere über 
4 3 = ſtellung [wann. wo Gehalt, Remu⸗ 
& 5 | Stand de a 9 ſund mit neration und 
# Buname E Ehe⸗ Prüfungs- welchem ſonſtige Anſtellungs⸗ 
& mannes ?] geugniſſes Erfolge? bedingungen 


Tag, Jahr Nach⸗ 


gelaſſen 


= und Ort prüfungen, 
2 2 des Er- wann, wo 

5 85 nung der re = Bemerkungen, 
e = Thätigkeit werbs des] und mit 
2 8 Thätigkeit Prüfungs⸗] welchem 
* A zeugniſſes | Erfolge? 


| 
! 


. —— em nn en 
m —— ——— 


e ee eee eee eee 


H. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit Apparaten eigenen Systems. 


3 2 Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


* . 


eee e 


62004 244 318 27 1 71 466 544 (500) 638 767 63862 
87 703 25 821 50 98 928 64105 67 804 883 44 912 17 
8 65095 (500) 861 486 687 910 59 83 66145 51 249 
863 493 638 46 (3000) 837 937 67050 112 384 481 
(1000) 728 (500) 92 68255 (500) 366.566 685 844 (500) 
% 69071 176 517 79 780 (4000) 952 97 (3000 

70000 832 426 32 42 50 516 90 708 45 818 & 
71171 206 816 400 590 705 72108 61 220 68 (3000 
99 397 481 696 73013 587 741 822 967 74044 5 
171 232 (30000) 66 317 576 730 1000 866 (500) 983 
(500) 75209 89 98 243 96 808 78 (3000) 92 76064 
127 200 2 47 354 421 54 60 585 628.86 81 (500) 94 
734.836 985 81 77059 124 205 565 68 613 737 78052 
125 206 831 563 695 725 (500) 75 86 79121 242 327 
85 86 601 81 

80022 177 217 69 (1000) 921 670 833 81101 (1000) 
762 96 530 82258 345 60 419 769 816 926 41 52 
53027 90 145 224 322 484 550 658 919 44 84040 188 
445 556 592 777 810 922 85059 91 (500) 95.181 61 
332 44 401 641 59 85 748 818 922 24 54 72 86881 
619 783 853 87206 66 84 401 (500) 607 735 807 51 55 
(3000) 905 50 88089 177 92 250 859 458 75 90 709 
70 867 941 89075 192 509 66 78 89 612 29 43 52 720 
89 49 54 67 828 978 

90027 107 253 405 653 78 88 995 91018 47 148 
245,851 418 71 526 985 92232 482 590 691 (5000 
707 93008 20 55 114 24 200 401 91 518 605 43 71 
50 928 36 48 9077 174 507 15 710 89 51 (500) 
95521 669 96070 172 344 911 97111 56 80 437 75 
500 641 43 88 98267 44 508 604 739 923 31 99041 
236 81 571 635 53 76 887 978 

100 0 50 (500) 310 428 28 580 (3000) 622 727 
71 101101 857 417.560 627 63 840 908 102061 (3000) 
291 413 502 4 718 103198 99 (500) 220 28 313 415 505 
96 824 73 101137 67 228 803 658 95 787 945 58 
105021 139 341 475 (3000) 96 725 26 820 74 106078 


wirklich erſtklaſſige, 


= Wollen Sie beſſere Jagdgewehre 


und Schußwaffen aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 
preiſen kaufen, jo fordern Sie meinen reich 
illuſtrirten, intereſſanten und lehrreichen großen 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. 
1000 Abbildungen an, derſelbe wird ſofort gratis 
und franko erianbt: k 


II. Burgsmäller, 
Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, 
Jagdgewehrfabrik u. Feinbüchſenmacherei, 
Kreiensen (Harz.) 
Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in auerkanut bewährtem Fabrikat zu billigſten 

Preiſen * und Zinnrohrfabrik von 


ehr. Beermann, 
Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365. 


Reparaturen, 


226 42 840 85 87 587 688 749 107056 109 52 242 347 

Stimmen 433 730 857 108078 223 867 424 646 795 109100 265 
Ber von Pianos billigſt. ug 80 327 (500) 461.562 610 831 923 98 

—— 110252 900 592 723 57 (500) 972 111073 74 388 

IN 439 59 66 576 808 15 (1000) 72 988 75 112114 15 44 


321 519 31 630 (1000) 711 45 838-994 113076 215 93 
304 412 19 660 709 (5000) 75 942 92 (1000) 114170 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 27 Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur die hewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verb ten) 

183 217 69 805 11 21 501 84 85 (500) 600 710 917 
1045 (500) (6 227 69 96 313 49) 526 95 (500) 614 825 
0 en 91.947 21235 87 427 630 88 878 3104 3 
833 6 3 7 91 811 25 35 4126 27 890 567 651 87 83 
990 5 61 276 (500) 411 57 801 62 918 (300 6x0 
82 171 79 202.83 459 84 682 762 808 61 7082 176 
93 281 (1000) 878 90 450 72 84 (500) 557 70 92 737 
(3000) 94% 45 8038 62 148 54 280 (4000) 375 413 
50% 87 749 84 94 9,4 9213 26 68 427 33 503 27 40 
53 92 680 784 55 868 05 914 

10 37 169 253 (500) 332 420 501 700 20 922 
11040 3 (3000) 12491 2.5 620 795 840 60 1248 
239 49 558 627 13110 49 (1000) 65 213 94 785 72 901 
14064 187 450 63 77 776 872 919 15019 69 146 204 
2 77 312 18 85 421 28 522 682 778 856 (500) 98 


Bechstein-, Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmier-, 


* 3 16 82 183 477 5 5 703 838 45 19372 450 551 67 675 

Feurich-Pianos 729 858 0 958 18046 96 229 32 408 26 555 755 850 
am Lügen 1901-457 69 707 5. 820 88 (1000) 55 

ai 202% 57 1) 739 (500) 811 21028 265 752 815 89 

Harmoniums 908 u) 21 88 48 100 (1000, 214 848 95 520 623 
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52 44u 50% 560 723 861 (3000) 42022 (0 136 221 
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74 777 277. 41002 88 198 2 4 54 08 312 407 765 83 
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668 765 48245 422 (1000) 584 655 925 49 60 142 222 
28 627 81 47 97 814 
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565 96 631 7.5 907 91 54%/5 98 107 26 280 837 48 
51 70 85 986 55011 63 72 602 (1000) 29 44 7,8 825 
973 56.86 348 3 697 753 (3000) 990 5705 138 
54 78 228 410 87 53 65 58020 (500) 102 28 385 482 
547 59208 888 96 511 28 06 638 57 78 7.0 807 dB 
660016 288 Bed 87 513 54 86 88 706 15 61054 
105 (3000) 17 8:6 504 41 47 70 91 620 27 98 715 
883 62042 58 542 621 869 96 63033 51 178 310 25 
(5%) 444 551 701 826 56 957 94 64015 (1000) BL 
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von DO Mk. an. 


Miete 8 Mk. pro Monat an. 
Auch nach außerhalb. 
Mk. 


Theilzahlung von 10 
an p. Monat. 
Ohne Anzahlung. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in 


Zahlung genommen. 
Langjährige Garantie. 


Casse: höchster Rabatt. 


R. Schwartz, Königsthor 2. 


Wenn ich nur meinen aaa 
K 
2 Catarth los wäte! 


— 


7273 jckten Sodener 
Mineral-Pastillen -- 


genügt, einen leichten Catarrh zu be- 
seitigen und einen schweren zu be- 
kämpfen. 

KaufenSie sieh eine Schachtel 
für 85 Pig. in der nächsten Apotheke 
und Sie werden diese Behauptung 
glänzend gerechtfertigt Anden. 


In alleu Apotheken, Drogerien nd 
Mineralwasserbandlungen zu haben, 


Privat - Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘“. 

Probenummern gratis und franco durch die 

Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 
und hohe Provinon zahlt mtl. 


150 Mk. flotten Cigarrenverkäufern 


die Tabak- Compagnie in Hamburg. 
Für Stettin ſucht eine lo. 


Daumwollkleiderfio i eberei 


einen tüchtigen Vertreter, welcher in der 


Engros- Ru eingeführt iſt. Offerten mit 
la 1 onet 40 25 6093 an Rudolf 


Mosse, Berlin SW. 
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Gewinnrade verblieben; 
2 Nenn 145 2 a 0 2 1. 35 
Sonn k, 721 & 5000 Wii, 970 
500 Mk. 


112% 


